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Diese Nummer unserer Zeitschrift stellt die Olympischen Jugendwinterspiele 
2020 und die damit verbundenen internationalen Events von Panathlon vor. 
Unter den Veranstaltungen steht unser Literaturwettbewerb an erster Stelle. 
Obwohl manch einer erklärte, dieser Wettbewerb sei veraltet und unpassend 
für die heutigen Tendenzen der Jugendlichen, erzielte er einen Erfolg, der 
alle Erwartungen übertraf. Das macht Mut. Panathlon International stellt 
somit die zwei absoluten Sieger in ihrer Altersklasse und ihre qualitätsmässig 
hervorragenden Werke über die Sportthemen in den Mittelpunkt. 

Es handelt sich um ein sehr schönes Gedicht und um einen Prosatext, die 
eine gewisse Reife des 17jährigen Jungen und des 14jährigen Mädchens bezeugen. Ihr könnt sie in der Zeitschrift 
lesen. 
Als Preis erhielten die beiden Sieger eine Einladung nach Lausanne, wovon sie eine wunderschöne Erinnerung 
bewahren werden. 

Auch Panathlon International und sein Club Lausanne standen im Vordergrund während der ganzen Dauer der 
Spiele. Die Anziehungskraft unseres Stands stieg mit einem vom Club Lausanne organisierten Wettbewerb. Mehr 
als 700 Mädchen und Jungen nahmen daran teil, die Preise waren dank der Unterstützung einiger lokaler Spon-
soren gesichert. 

Mit der Präsenz an den Jugendspielen und der Förderung des Literaturwettbewerbs nimmt Panathlon Interna-
tional voll seine statutarische Aufgabe wahr, ist dem olympischen Geist treu und fördert eine gesunde Sporter-
ziehung für die Jugendlichen. Die globale Bedeutung der Events verleiht uns ebenfalls eine grössere Sichtbarkeit 
und mehr Einfluss in der Sportwelt. 

Ein weiterer umfassend kommentierter und veranschaulichter Punkt in der Zeitschrift ist die hervorragende Be-
teiligung unserer Clubs an der Europäischen Sportwoche (EWOS) und die Arbeit unserer Panathlon International 
Vertretung in Brüssel. 

Im Dezember 2019 in Mestre wurde mir die Ehre und die Freude zuteil, die von der One Ocean Foundation lan-
cierte Charta Smeralda zu unterzeichnen. Der Schutz unserer Meere und unserer Ozeane vor der Verschmutzung 
ist eine Herausforderung, die der Annahme wert ist. 

Dieser Kampf scheint in unserer Reichweite zu stehen, vielleicht eher noch als derjenige gegen die menschliche 
Ursache der globalen Erwärmung, weil der Verantwortung der Staaten, jedes Unternehmens und auch jedes 
Bürgers der Versuch obliegt, die Verschmutzung unserer Meere und Ozeane zu verringern. Auch die Athleten 
hegen ein ganz besonderes Interesse daran, denn viele Sportarten werden auf unseren Meeren ausgeübt. 
Diese Charta ist eins der Mittel, und Panathlon hat sich verpflichtet, es bekannt zu machen. 

Abschliessend erinnern wir daran, dass im Jahr 2020 die Wahlen bevorstehen. Alle internationalen Ämter und 
zahlreiche nationale und regionale Mandate werden neu gewählt. Am 6. und 7. Juni findet in Osimo, Marken, der 
traditionelle Kongress vor der Generalwahlversammlung mit den Wahlen statt. Dieses Jahr lautet das sehr aktuel-
le, für die gesamte Sportwelt interessante Thema: „Die Rolle des Sports und der Leibesübung im Alterungspro-
zess“. Wir bauen auf die Teilnahme vieler Panathleten zur Unterstützung Eurer Kandidaten,  zur Teilnahme an dem 
von unserer Wissenschafts- und Kulturkommission organisierten Kongress zur Erziehung und zum Besuch dieser 
wundervollen Region Italiens. 

Viel Vergnügen beim Lesen unserer Zeitschrift! 

Pierre Zappelli

Von Lausanne nach Osimo 
in unsere Zukunft



Mit der Preisverleihung schloss der I. Literaturwettbewerb, 
der 2018 mit dem Vorhaben ins Leben gerufen wurde, Pa-
nathlons olympische Werte zu fördern. Auf jeder nationalen 
Ebene organisierten Panathlon Internationals Distrikte und 
die verschiedenen Zonen ihn in den jeweiligen Sprachge-
bieten. 150 junge Schüler in den Klassen 11-15 und 16-19 
Jahren schufen ebenso viele Arbeiten in den Kategorien 
“Prosa” und “Dichtung”. Es gingen Werke aus den Distrikten 
Brasilien, Italien, Mexiko und der Schweiz ein. Acht Themen 
bildeten den Wettbewerb: 
Wie können Panathlons Ziele besser zur Kenntnis gebracht 
werden? - Ethik und Fairness und ihre Äusserungen - Sport 
in der Gesellschaft - Sport und Gesundheit - Erziehung durch 
Sport - Gewalt im Sport -Kampf gegen Doping - Die Werte 
der Paralympischen Spiele.
13 Medaillen wurden vergeben. Den Löwenanteil machte 
Italien mit 11. Die anderen beiden gingen nach Mexiko an 
Schüler des Bezirks des neugegründeten Panathlon Clubs 
Delicias Mexico in der Stadt  Chihuahua, Hauptort des glei-
chnamigen mexikanischen Staates: Marta Liliana Mora (13) 
für “Deporte y salud” (Sport und Gesundheit) und Paulina 
Michelle (14) für “Violencia en el deporte” (Gewalt im Sport).
Unter den 13 Medaillen wurden die absoluten Gewinner 
für die Kategorien “Prosa” und “Dichtung” ernannt. Marta 
Buscaglia (14) und Angelo Petrelleri (17) – das sind ihre 
Namen – treiben Sport je im Kunstturnen und im Fussball. 
Sie sind keine Champions, bringen dem Sport aber grosses 
Interesse entgegen. 

Marta befasste sich mit dem Thema “Erziehung durch Sport”, 
Angelo setzte sich mit den tückischen Aspekten der „Dopin-
gbekämpfung“ auseinander. Marta mit einem dreiseitigen 
Aufsatz mit dem Titel “Mein Herz macht einen Sprung“, 
Angelo mit einem Gedicht in einem bitteren Ton. Die heute 
Fünfzehnjährige, ein ganz natürliches Mädchen, besucht das 
Kunstgymnasium “Felice Casorati” in Novara. In ihrer Er-
zählung überträgt sie ihre direkte Sporterfahrung auf einen 
Jungen, der nach seiner zaghaften Annäherung ans Wasser-
springen seine Unsicherheit bezwingt und Selbstvertrauen 
gewinnt. Der heute achtzehnjährige Angelo vom Wissen-
schaftlichen Gymnasium des I.I.S. Roncalli in Poggibonsi 
(SI), Fachrichtung Angewandte Wissenschaften, ergründet 
die Gefühle eines “Siegers, der nicht gewonnen hat” und 
Überlegungen über Sport als “hoffnungsloses Umfeld” in 
der Ernüchterung einer Wirklichkeit, in der wir jedoch „die 
Notwendigkeit einer Gewissheit verspüren“.
Die Prämierung der beiden fand in Lausanne am Samsta-
gabend, den 11. Januar statt. Dieses Datum hatte Präsident 
Pierre Zappelli nicht zufällig gewählt. Der Preis für beide 
Autoren bestand in der Möglichkeit, das Klima der dritten 
Olympischen Jugendwinterspiele (9.-12. Januar 2020) mit-
zuerleben. 
 Die offizielle Preisverleihung verlief in einem informellen 
Klima in dem vom Organisationskomitee der Spiele  einge-
richteten Restaurant “2020”. In den Abend, der den Mitglie-
dern des Panathlon Clubs Lausanne und ihren Gästen aus 
schweizerischen und italienischen Clubs vorbehalten war, 
führte Clubpräsident  Philippe Cottet ein, der sich als sehr 
erfreut erklärte, dieses Event in der Olympischen Sporthaup-
tstadt in einem solch besonderen Rahmen wie den olympi-
schen Jugendwinterspielen zu feiern. Die Generalsekretärin 
von Panathlon International Simona Callo erläuterte in Ver-
tretung von Präsident Zappelli den Geist und den Zweck des 
Wettbewerbs, der in den Rahmen der vom Internationalen 
Rat eingeführten Projekte eingebunden ist. Mit der Hilfe der 
Lausanner Vertretung und Melody Exhenry überreichte sie 
die Pergamenturkunden mit den Begründungen der Preise. 
                             
Glücklich und gerührt waren Martas Eltern, zufrieden Frau 
Prof. Tiziana Bocci, Panathletin und erste Präsidentin des  
Panathlon Clubs Alta Valdelsa, Förderin des Wettbewerbs in 
ihrer Schule in Poggibonsi (SI).
Für Marta und Angelo war die Überraschung gross, und sie 
durften auch das Olympische Museum besuchen. Ihnen gilt 
der Glückwunsch aller Panathleten und die Hoffnung, dass 
sie die Prinzipien des Olympismus pflegen und Zeugen und 
Botschafter dieser Werte werden.
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LITERATURWETTBEWERB

MARTA UND ANGELO 
GEWINNEN DEN LITERATURPREIS 
«Erziehung durch Sport» und «Kampf gegen Doping» lauteten 
die Themen für Prosa und Dichtung         

von Maurizio Monego



LITERATURWETTBEWERB

Die BegrünDungen Der Jury 
Preis an Marta Buscaglia für die Erzählung “Mein Herz macht 
einen Sprung”:
«Sie hebt sich durch einen schlichten Stil hervor, der den Leser 
sofort anspricht, sodass er kein Detail der Erzählung verliert und 
die Emotionen der Erzählerin nachempfindet. “Ein Sprung ins 
Pathos»

***

Preis an Angelo Petrellese für das Gedicht “Poesie”: «Er schlägt 
hart zu, ohne aber den Finger zu erheben. Die Grundbitternis 
beschreibt den düsteren Kontext dessen, was ´gesungen´ wird. 
Es bleibt kein Raum für Schnörkel, nur für die waltende bittere 
Wirklichkeit.»
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Angelo Petrellese 
Classe 4A
Concorso Panathlon: sezione Poesia  

Poesie
Warum uns als Champions fühlen, 

wenn wir keine sind,

wo wir nur Schaden erleiden, wenn dem Verlangen 

nach neuen starken Emotionen kein Vorrang gebührt,

ohne Übergänge oder Nachfolgen.

In einem hoffnungslosen Umfeld

dursten wir nach Gewissheit

denn wir wissen bereits, dass nicht alles, 

woran wir geraten, so selbstverständlich ist.

Die Zuschauer sind dort, erwarten uns

noch voller Sicherheit.

Leben oder Tod, das Schicksal wird uns helfen,

fast, als sei das Endergebnis, 

das kommen wird, bekannt.

Ihr könnt das Gefühl eines Siegers, der nicht gesiegt 

hat, nicht nachempfinden.

Alles haben wir verloren.

Buscaglia Marta
Klasse I C
Panathlon Wettbewerb: Sektion Erzählung
Thema: Erziehung durch Sport

Mein Herz macht einen Sprung 

Hier stehe ich auf dem drei Meter hohen Sprungbrett und mein 
Herz klopft wie wild. Das Publikum um mich herum hält den 
Atem an, ich werfe einen kurzen Blick auf das Wasser unter mir, 
schwanke ein wenig auf dem Brett. Bin ich wirklich imstande es 
zu tun?
Erst vor neun Monaten hätte ich nie erwartet mich hier zu befin-
den.
Alles begann an einem Tag wie jeder andere: letzte Woche Schu-
le vor den Sommerferien, die Lehrerin wollte meine Meinung 
über das kurz zuvor erklärte Thema hören. Von Panik gepackt 
erwiderte ich nur: „Ja, auch ich denke wie er“, und erntete ledigli-
ch einen missbilligenden Blick von der Lehrerin und von meinem 
Freund Andrea, dem „er“, der vor mir geantwortet hatte. 
Am Ausgang näherte Andrea sich mir und meinte: „Du musst 
anfangen, selbstständig zu denken und keine Angst vor dem 
Urteil anderer zu haben“. 
Ich antwortete nicht, grüsste ihn und begab mich mit niederge-
schlagenen Augen in die gewohnte Gasse, als ich gegen einen 
Jungen stiess, der ein Flugblatt in der Hand hielt und sagte: 
„Hee, das ist genau, was man einen Glücksfall nennt, du bist gera-
de der Erste, dem ich die Einladung zum Sommerkurs im Wasser-
springen geben kann! Hier, nimm sie, ist alles drin geschrieben“.
Und gab mir einen Zettel. Ich antwortete, dass – nein – Wasser-
springen ist nichts für mich, aber er sah mich an und meinte: „Du 
bist ein unsicherer Typ, was? Ich weiss, was das bedeutet, man 
lebt schlecht. Hör´ auf mich, überlege es dir, du könntest überras-
cht sein, wie gut Wasserspringen tut“.
Ich zögerte ein wenig, aber dann nahm ich den Zettel und ging 
mit einem Wirbel an Gedanken im Kopf nach Hause. Neugierig 

wie ich war, begab ich mich in der Woche danach zum Sportcen-
ter und mit dem Flugblatt in der Hand fragte ich das Mädchen 
hinter der Theke mit dünner Stimme, wohin ich zum Wasser-
springkurs gehen sollte. Sie lächelte und zeigt auf das Schwimm-
bad. 
Ich näherte mich und sah den Jungen wieder, den ich in der 
Gasse der Schule getroffen hatte. Begeistert schwenkte er die 
Arme um mich zu grüssen und ich lächelte ihm zu. Er kam zu mir 
und sagte:
„Ich freue mich, dich hier zu sehen! Ich wusste, dass du kommen 
würdest. Ich heisse Simone, aber du kannst mich Simo nennen, 
und du“?
„Luca“.
„Also Luca, bist du zum Springen parat“?
„Eigentlich....“
„Na mach schon!“
Ich wusste nicht, dass die Probe daraus bestand, sofort ohne Er-
klärungen oder Anweisungen ins Wasser zu springen, weswegen 
ich, als ich mich auf dem Sprungbrett befand, ganz steif wurde 
und zu Simone sagte, dass ich mich nicht traute, aber er schaute 
mich an, lächelte und ermunterte mich:
„Ganz ruhig, man braucht nur ein bisschen Übung, die Schwer-
kraft macht den Rest!“
Seine Begeisterung steckte derart an, dass ich ihm folgte. 
Ich erreichte ihn am Schwimmbadrand, wo er mir zeigte, wie 
ich die Arme bewegen musste, um in den richtigen Schwung zu 
kommen. 
Die Sache wurde interessant, sie packte mich. 
So ging ich regelmässig dreimal die Woche zum Unterricht, 
bis der Tag kam, an dem ich vom 1 Meter hohen Sprungbrett 
sprang, demselben, von dem ich das erste Mal nicht hinunter 
wagte. Ich konzentrierte mich, schloss die Augen und versuchte, 
mich all dessen zu entsinnen, was Simo mir beigebracht hatte. 
Ich war im Begriff, den „Kopfsprung nach vorn“ durchzuführen, 
den ich heute als völlig leicht bezeichnen würde, aber in jenem 
Moment als die komplizierteste aller Missionen empfand und 
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der, im Falle des Erfolges, wirklich viel bedeutete. 
Ich kontrollierte, dass meine Füsse geschlossen waren, beugte 
leicht die Knie, hob die Arme über den Kopf: fertig zum Abstos-
sen. Ich löste die Füsse vom Brett, Kopf hoch erhoben, Blick nach 
vorn, Füsse und Knie gestreckt. Das Herz schlug immer stärker, 
ich schnellte nach oben, zog die Beine zu mir her, schwenkte die 
Arme nach vorn und nach unten und umarmte die Beine. Ich 
konzentrierte mich auf den genauen Punkt, in den ich tauchen 
musste, hob die Arme und zwang den Körper in den vorge-
sehenen Punkt. Alle Muskeln waren gespannt, der Kopf steckte 
zwischen den Armen, so blieb ich, bis auch die Spitze der Füsse 
im Wasser verschwanden. Ich stieg an die Oberfläche, konnte es 
kaum glauben. Ich hatte es geschafft! Genau der Moment war es, 
als ich mich in diese Sportart verliebte, der ich noch heute treu 
bin. 
Ich glaube, ich habe es auch ihm zu verdanken, dass ich mich 
verändert habe. Vorher war ich nämlich der unsichtbare Junge, 
der nie spricht und sich in der Schule immer in die hintere Bank 
setzt, entfernt von den anderen. 
Dieses Jahr habe ich die Schule gewechselt, ich bin von der 
Mittelschule ins Gymnasium gekommen und habe einen grossen 
Unterschied in meinem Umgang mit neuen Personen und der 
neuen Umgebung bemerkt. Ich bin alles mit grosser Positivität, 
Vertrauen und Begeisterung angegangen. Die guten Beziehun-
gen, die sich sofort zwischen meinen neuen Schulkameraden 
und mir entwickelt haben, bestätigen es. 
Im neuen Jahr wurde mir eine Überraschung zuteil, auf die ich 
eingangs nicht zu reagieren wusste. Simone kam zu mir und 
sagte, dass in unserem Schwimmbad jedes Jahr ein Wettkampf 
im Wasserspringen unter den verschiedenen Schwimmbädern 
ausgetragen wird, ein echter Wettkampf mit Zuschauern und 
einer Jury, und da auch ich der Vereinsmannschaft angehöre und 
mich sehr verbessert habe, wünschte er, dass ich teilnehme. Also, 
eine solche Erfahrung sei eine nicht zu verpassende Gelegenheit, 
die mich wirklich sehr prägen würde. Ja, dachte ich, zweifellos, 
aber wird sie mich positiv oder negativ prägen? Ich überlegte 
scharf: Was mich am meisten verstörte, war die Anwesenheit der 
Zuschauer und vor allem der Jury. Aber vielleicht würde ich es 

schaffen, ich musste nur meinen Sprung ausführen und an nichts 
anderes denken. Ich sagte zu. Es begann eine intensive Trainings-
zeit zur Vorbereitung des Wettkampfs, aber ich war entschlossen 
und gab mein Bestes. 
Und jetzt ist der entscheidende Tag gekommen. 
Erst vor ein paar Stunden habe ich die anderen Teilnehmer am 
Wettkampf kennen gelernt: wir sind zu zwanzig. Nach dem 
Umkleideraum stehen wir alle in Reih und Glied und werfen ei-
nen Blick auf die Jury und die vielen Personen. Viele Jungen sind 
angespannt und nervös genau wie ich, was mir gut tut. 
Langsam wird die Reihe kürzer: jetzt bin ich dran. Simone schaut 
mir in die Augen, begrenzt sich auf ein Lächeln, um mir Sicherheit 
und einen Funken Mut zu geben, der mir fehlt. 
Man ruft meinen Namen auf, ich steige die Leiter bis zum Dreime-
terbrett hoch, von dem ich den Sprung ausführen muss, den ich 
seit Monaten trainiere, den gehockten Vorwärtssalto. Ich gehe, 
erreiche den Bord des Sprungbretts. Rechts von mir sitzen meine 
Eltern, die mich stolz anschauen, auch wenn ich noch nichts ge-
macht habe, aber sie – genau wie ich – brauchen nicht zu sehen, 
wie der Sprung verläuft, ihnen genügt es zu wissen, dass ich en-
tschlossen bin, ihn auszuführen. Es ist meine Eroberung, ihn den 
anderen zu zeigen ist ein Detail. Ich atme, bringe mich in Position: 
Füsse eng zusammen, ich beuge die Beine, gebe mir Schwung, 
löse die Füsse ab, umarme die Knie, werde ein Ball, dann schnelle 
Drehung, so schnell, dass sie kaum wahrnehmbar ist, nun den 
Kopf zum Wasser hin, gespannte Muskeln, ins Wasser tauchen.
Ich tauche auf, komme hoch, steige aus dem Schwimmbad. 
Höre den Applaus. Simone kommt mir entgegen, umarmt mich, 
obwohl ich ganz nass bin. 
„Ich wusste es,ich wusste es, dass wir ... dass du es schaffst!“, sagt 
er und zwinkert mir zu. 
Nun bleibt noch eine letzte Emotion: die Punktzahl. Die Jury 
gibt mir eine hohe Wertung für die Eleganz und das Eintauchen 
ins Wasser, eine etwas niedrigere für den Start wegen meines 
Zögerns, aber das macht nichts, ich bin Vierter, um ein Haar steige 
ich nicht aufs Podium.
Ich habe keine Medaille gewonnen, aber etwas viel Wichtigeres: 
Selbstvertrauen.

Die Preisverleihung: von links: .... Präsident Philippe Cottet und die Generalsekretärin von P.I. Simona Callo



www.panathlon-international.org 7

DISTRIKT SCHWEIZ 

Panathlon Internationals Stand bei den Olympischen Ju-
gendspielen 2020 in Lausanne in der Hauptstrasse der Sta-
dt Lausanne in Le Flon, 50 m von der Tribüne für die offiziel-
len Preisverleihungen entfernt, verzeichnete einen grossen 
Erfolg. 
Im Stand, in dem Panathlons verschiedene Charten und 
Missionen ausgestellt waren, beteiligte sich eine beträchtl-
iche Zahl Passanten an unserem Wettbewerb, mit dem Ein-
trittskarten zu den Sportwettkämpfen (Spiel des Lausanne 
Hockey Clubs, Athletissima, Weltpokal im Bocciaspiel oder 
Olympisches Museum) zu gewinnen waren. Ein herzlicher 
Dank gebührt den Mitgliedern des  Panathlon Clubs Lau-
sanne für ihren Einsatz bei der Werbung für Panathlon und 
seine Aktionen für die Öffentlichkeit
Zahlreiche Persönlichkeiten besuchten den Stand, darun-
ter die Präsidentin der YOG 2020, Virginie Faivre, dreimalige 
Weltmeisterin im Halfpipe.
Am ersten Samstag der YOG hiessen wir alle Panathlon 
Clubs aus der französischen Schweiz willkommen, darunter 
Bienne (ausser Genf), die unsere Einladung sehr schätzten. 
Die Panathleten erlebten die Emotion der YOG in der Stadt 
Lausanne mit den Vorführungen junger Künstler und allen 
Aktivitäten verschiedener Sportarten „life“.  
Jeder wunderte sich über die grosse Menschenmenge, vor 

allem auf dem Platz der Preisverleihung und besonders, 
weil an jenem Abend oft die schweizerische Nationalhym-
ne erklang.  
Während des Abends, der im Restaurant “2020” fortfuhr, 
konnten alle 90 eingeladenen Panathleten der Vorstellung 
des Literaturpreises durch Panathlon International beiwoh-
nen. 
Den beiden aus Italien gekommenen Siegern wurde ein 
herzlicher Willkomensgruss zuteil. 
Die Teilnehmer konnten in einer freundschaftlichen Atmo-
sphäre ein hervorragendes “Raclette” geniessen, ein typi-
sch schweizerisches Gericht mit geschmolzenem Käse. Alle 
erlebten einen einzigartigen Moment in der Schweiz dank 
der Olympischen Jugendspiele. 
Das durch seinen Präsidenten Thomas Bach (Ehrenmitglied 
unseres Clubs) vertretene IOC lobte den einzigartigen Er-
folg dieser Spiele. 

Stand des Clubs Lausanne bei den 
Olympischen Jugendspielen 
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Die geniale olympische Idee 
des Barons De Coubertin
Geschenk für das Museum in Lausanne: das Manuskript seiner Rede 
über die Organisation der modernen Olympischen Spiele nel 1892

Das historische Manuskript mit der Erläuterung des An-
fangsprojekts für die Wiederaufnahme der Olympischen 
Spiele empfing das Olympische Museum in Lausanne, 
Schweiz, fast 130 Jahre nachdem Baron Pierre de Cou-
bertin es geschrieben hatte. Alisher Usmanov, Präsident 
des Internationalen Fechtsportverbandes, übergab 
dieses Geschenk. 

Das 14 Seiten starke Manuskript enthält Pierre de Cou-
bertins Rede, in der er zum ersten Mal seine traumtänz-
erische Idee vorstellte, die olympischen Spiele im moder-
nen Zeitalter wieder aufzunehmen. Pierre de Coubertin 
hielt seine Rede am 25. November 1892 in der Sorbonne 
in Paris während der Feier zum fünften Jahrestag des 
Verbandes der Französischen Athletiksportvereine, als 
er 29 Jahre alt war. Zwei Jahre später wurde im selben 
Hörsaal offiziell der Beschluss gefasst, die olympischen 
Spiele wieder einzuführen. 
Der Präsident des Internationalen Olympischen Komitees 

(IOC) Thomas Bach äusserte: “Heute sind wir privilegierte 
Zeugen der Geschichte. Einerseits sind wir die Verwahrer 
dieses historischen Dokuments, des Manuskripts der 
Rede, die den philosophischen Grundstein der olympi-
schen Bewegung gelegt hat. Andererseits wohnen wir 
mit der Rückkehr dieses Manuskripts auf seinen Platz, wo 
es hingehört, einem historischen Moment bei”.

Thomas Bach dankte Alisher Usmanov für seine freundli-
che Gabe und fügte hinzu: “Dieses Geschenk geht weit 
über die Abgabe eines Manuskripts an das Olympische 
Museum hinaus. Ihre Grosszügigkeit verwandelt dieses 
Ereignis in einen einzigartigen Moment, der uns vor 
allem an die Mission der olympischen Spiele erinnern 
will, die Vereinigung der Welt in einem friedlichen Wet-
tkampf. Dank Ihrer Grosszügigkeit dürfen wir heute über 
unsere Geschichte nachdenken und die direkte Verbin-
dung mit unserem Gründungsvater feiern“. 
Alisher Usmanov erklärte: “Dieses Manuskript ist das Ma-
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nifest der modernen olympischen Spiele. Pierre de Cou-
bertin besass die Auffassung einer vom Sport vereinten 
Welt, die nicht durch Streit und Krieg getrennt sein sollte. 
Ich glaube, das Olympische Museum sei der geeignetste 
Ort zur Aufbewahrung dieses wertvollen Manuskripts”.

Das Manuskript ist elegant in französischer Sprache mit 
sepiabrauner Tinte auf 14 Blättern Seidenpapier ge-
schrieben. Auf der Rückseite sind die unbeschrifteten 
Formulare für die Einschreibung in den internationalen 
Kongress über Leibeserziehung von 1889 zu erkennen, 
den Pierre de Coubertin während der Weltausstelung 
in Paris organisierte. Diese originalen Seiten, auf denen 
rätselhafte Korrekturen zu sehen sind, werden jetzt zum 
ersten Mal im Olympischen Museum ausgestellt. Das 
vollständige Dokument vervollständigt somit die ständ-
ige Ausstellung. 

Alexandra de Navacelle de Coubertin, Präsidentin des 
Pierre de Coubertin Verbands, erklärte: “Für unsere Fa-
milie ist dies ein einzigartiger Moment und eine Quelle 
unermesslichen Stolzes, auf diesem Papier den Wun-
schtraum meines Grossonkels zu sehen, der bereits vor 
mehr als hundert Jahren so gut verstanden hatte, dass 
der Sport die Welt hätte verändern und welch wunder-

volle Kraft im Dienste des Guten die olympischen Spiele 
zu jener Zeit und in der Zukunft hätten bringen könn-
en. Es ist besonders bewegend, bei der Rückkehr des 
olympischen Manifests in die olympische Bewegung, in 
das Olympische Museum zugegen zu sein, wo Millionen 
Sportliebhaber aus aller Welt es entdecken können”. 

Herr Professor Stephan Wassong, Mitglied der deutschen 
Sportuniversität in Köln und Präsident des Internationa-
len Pierre de Coubertin Komitees, erklärte: “Dem Spen-
der dieses wertvollen Manuskripts soll im Olympischen 
Museum Ehre zukommen, denn es ist ein Ort des Austau-
sches, der Überlegung und des Verständnisses gegenüb-
er der olympischen Bewegung. Eine solch philantropi-
sche Geste ist heutzutage selten. 

Die Bindung zwischen dem olympischen Manifest und 
der derzeitigen Mission des IOC beweist, dass Coubertins 
Vision und Ideen nicht veraltet sind. Sie sind noch immer 
relevant für die olympische Bewegung, die eine grosse 
Wirkung auf die Gesellschaften in aller Welt ausübt. 
Pierre de Coubertin glaubte unerschütterlich daran, dass 
die olympischen Spiele einen echten Beitrag zum Frie-
den auf der Welt leisten können“. 

Der Präsident des IOC Thomas Bach und der Stifter des Manuskripts Alisher 
Usmanov



von Elaine Cook    
Präsidentin CSC

Mit grosser Freude nutze ich diese Gelgenheit, die 
Wissenschafts- und Kulturkommission von Panathlon 
International vorzustellen. Ich bin seit vier Jahren Präs-
identin der Kommission und gehöre ihr seit 2013 an. Ich 
kann - mit einer Spur Wehmut - versichern, dass die Zeit 
verflogen ist wie ein Windstoss auf eine Wolke im blau-
en Himmel von Rapallo an einem sonnigen Tag. Als ich 
2013 zusammen mit Anne Tiivas ankam, waren wir die 
ersten Frauen, die einer Kommission von PI angehörten. 
Die Weitsicht unserer zwei früheren geehrten Präsident-
en, Vic De Donder und Yves Vanden Auweele, liess un-
sere Präsenz möglich werden. In der Tat hat sich die Zu-
sammensetzung der Kommission mit den Jahren kaum 
geändert, was uns geholfen hat, tiefgehende Beziehun-
gen zu entwickeln, die es uns gewähren konstruktiv zu 
arbeiten und Fortschritte zu erreichen. Es ist mir daher 
eine Ehre, die Mitglieder Eurer CSC vorzustellen. 

Für die internationale Organisation, die sich mit Spor-
tethik beschäftigt, haben wir das riesige Glück, auf die 
Kompetenz von Anne Tiivas zählen zu können. Zehn 
Jahre lang war Anne Direktorin des National Child Pro-
tection in Sport Unit des Vereinten Königreichs. Heute 
widmet sie sich als Präsidentin von Safe Sport Interna-
tional mit Begeisterung der Unterstützung der Sportor-
ganisationen zur Entwicklung der Fähigkeit, die Athle-

ten, Kinder und Erwachsene, im Sport und durch Sport 
zu schützen. Kürzlich wurde Anne mit dem Ordenskreuz 
des Ritterordens des Britischen Reichs (OBE) für Öffentl-
iche Dienste ausgezeichnet.

Zu den Ersten in der Kommission zählt unser südamer-
ikanisches Mitglied Antonio Bramante (Brasilianer), der 
Karriere im Departement für Freizeitstudien der Staat-
suniversität von Campinas/São Paulo gemacht hat. Er ist 
seit 40 Jahren Panathlet und ebenfalls als ehrenamtlich 
Tätiger im Rotary International engagiert. Er widmet 
sich mit besonderem Interesse der Verbreitung des 
Sportkonzepts als „Freizeitaktivität“ zur Verbesserung 
der Lebensqualität eines jeden und befasst sich mit der 
Planung der Zukunft des Panathlon und den Aufgaben 
seiner CSC.

Der italienische Kollege Eugenio Guglielmino sitzt von 
Anfang an in der Kommission und ist zurzeit Ordentli-
cher Professor für Mechanikentwurf und Maschinenbau 
an der Universität Messina. Er liebt es zu lehren und 
gedenkt nicht nur, neue Maschinenbauingenieure he-
ranzubilden, sondern möchte auch die sportliebenden 
Studenten durch internationale Wettkämpfe wie “For-
mula Student” oder “Moto Student” inspirieren. Eugenio 
bringt die typisch italienische Aufmerksamkeit für die 

Details und das Leben in die Kommission, und dafür 
sind wir ihm dankbar. 

Das schweizerische Mitglied gehört ebenfalls dem 
Trupp der ersten sechs an. Pierremarco Zen Ruffinen 
ist emeritierter Professor für Sportrecht an der Univer-
sität Neuchâtel. Als scharfsinniger Denker hilft er der 
Kommission dank der sprichwörtlichen schweizeri-
schen Schlagkraft und Effizienz den Kurs zu halten. 

Thierry Zintz ist unser jüngster Gewinn (2018). Zurzeit 
ist er Inhaber des Olympischen Lehrstuhls zur Verwal-
tung der Sportorganisationen in der Katholischen Uni-
versität Leuven (Belgien) und Mitglied der Kommis-
sion für die Olympische Erziehung des IOC sowie der 
Erziehungskommission der WADA. Er beschäftigt sich 
mit grossem Interesse mit den ethischen Aspekten 
und dem Wohlbefinden der Athleten in der Überg-
angsphase nach dem Ende ihrer Sportkarriere. 

Ein phantastisches Team
Von Kompetenz und Passion beseelt

BILANZ DER WISSENSCHAFTS - UND KULTURKOMMISSION (CSC) 
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Letztes Jahr hat sich ein Ehrenmitglied zu uns 
gesellt, das die Kommission und viele andere 
Projekte der panathletischen Gemeinschaft ent-
schlossen und unerschütterlich unterstützt hat. 
Als Präsident des neu gegründeten Panathlon 
Brüssel E.U. (mein Club) ist er ein unermüdlicher 
Panathlet. Paul Standaert hat eine Karriere im 
Bereich der menschlichen Ressourcen hinter 
sich und ist heute ein vielseitiger Freischaffen-
der. Er sitzt im Vorstand des belgischen Turner-
bunds, ist Präsident des Verwaltungsausschus-
ses von GO! Scholengroep Gent (34 Schulen, 
12.000 Schüler und 4000 Lehrer/sonstiges 
Schulpersonal). Ethik und Fairplay sind Pauls 
wahre Leidenschaften. 

Abschliessend ein paar Worte über mich selbst. 
Vor Kurzem habe ich mit einer Dissertation in 
Sportpsychologie promoviert, die sich auf eine meiner 
Forschungen über die Wirkungen aufbaut, die sich 
einstellen, wenn man die Spitzensporttrainer lehrt, sich 
generativer mitzuteilen um die Entwicklung und die 
Leistungen der Sportler zu fördern. Zurzeit arbeite ich in 
einem Pädiatrischen Rehabilitationskrankenhaus, wo ich 
verantwortlich bin für die Lehre und Übertragung dieser 
Kompetenzen und der Prinzipien generativer Kommu-
nikation auf Ärzte, Pflegepersonal, Kliniker, Studenten 
sowie Kunden und Eltern. Lehren, Entwicklung und 
Kommunikation sind meine Leidenschaft. 

Unsere Kommission setzt sich lediglich einmal pro Jahr 
zusammen, meist an zwei Tagen voller intensiver Ar-

beit. Wir stellen die Kompetenzen zur Verfügung, die 
die Themen und das Format der Kongresse eingeben. 
Letztes Jahr zum Beispiel befragten die Mitglieder der 
Kommission die Clubs in aller Welt, um ein Thema zu 
erarbeiten, das unsere Mitglieder als sachbezogen 
und bedeutungsvoll für 2020 erachteten. Wir geben 
auch Empfehlungen für die laufenden Aktivitäten und 
die Projekte, mit denen sich unser Internationaler Rat 
auseinandersetzt. Überdies bieten, präsentieren und 
unterstützen wir verschiedene Projekte und Subven-
tionsanträge, die mit der Mission und den Werten von 
PI zusammenhängen. Jedes Mitglied der Kommission 
arbeitet in seinem eigenen Kompetenzbereich zur Förd-
erung von PI. 



“Empowering Youth Volunteers Through Sport (EYVOL)” nen-
nt sich eine Initiative für die transnationale, multisektorielle 
Zusammenarbeit, die sich gemeinsam mit der Europäischen 
Union innerhalb des Programms Erasmus+ verwirklicht hat 
und Partner aus der Olympischen Bewegung, den Vereinten 
Nationen, der Akademie und der Zivilgesellschaft einbindet 
und sie zusammen arbeiten lässt, um innovative Lehrmetho-
den für die Ausbildung junger Freiwilliger über die Nutzung 
des Sports für die Förderung des interkulturellen Austauschs, 
den Frieden und die sozial-wirtschaftliche Entfaltung zu en-
twickeln und anzuwenden. 

EYVOL umfasst die gesamte internationale Dimension des 
freiwilligen Sportdienstes, richtet aber ihre besondere Auf-
merksamkeit auf die erweiterte Mittelmeerregion einschlies-
slich des Mittleren Ostens in der Absicht, die Rolle des Sports 
als Mittel für den Abbau des Unterschieds zwischen Nord 
und Süd des Mittelmeerbeckens zu fördern. Die Hauptziele 
von EYVOL sind Folgende: 

• Förderung einer grösseren Beteiligung der Jugendlichen 
durch die Entwicklung des Konzepts des freiwilligen Spor-
tdienstes für die soziale Einbindung durch die Anziehun-
gskraft der Sportausübung;

•  Auf internationaler Ebene Erwerbung und Verbreitung gu-
ter Praktiken für die Nutzung des Sports durch die Jugendli-
chen und die Organisationen der Zivilgesellschaft als Mittel 
zur sozialen Umwandlung, wobei dem interkulturellen und 
interkonfessionellen Dialog, der Gleichberechtigung, dem 
Frieden und der Lösung von Konflikten besondere Aufmer-
ksamkeit zu schenken ist; 

•  Förderung des freiwilligen Sportdienstes als Mittel für die 
Entwicklung der Fähigkeiten der Jugendlichen auch mit dem 
Gedanken, zukünftige Arbeitsgelegenheiten im Bereich des 
Sports zu schaffen, aber nicht nur in der Organisation bedeu-
tender Sportevents; 

•  Angebot von Ausbildungsplanungen für die soziale Entwi-
cklung durch Sport, die sich an die folgenden Beobachter 
wenden: 
- an junge freiwillige Sportler um ihnen zu helfen, die soziale 
Einbindung umzusetzen, die sich auf ihre Sportkenntnis und 
die entsprechenden Werte gründet;

- an Leiter der Jugendlichen und Aktivisten der Zivilgesel-
lschaft, die nicht unbedingt mit Sport vertraut sind, um ihnen 
zu helfen, in Bereichen wie der Vorbeugung gegen Radikali-
sierung, der Diskussion über Lösungen und der Einbindung 
der schwächsten Personen ihre Ziele zu erreichen;

•  Untersuchung der bestehenden gesetzlichen und prakti-
schen Bedingungen und Formulierung von Empfehlungen 
für die Politiken zur Förderung des freiwilligen Sportdienstes 
auf internationaler, regionaler und nationaler Ebene. 

EYVOL liess sich von Save the Dream inspirieren, das Inter-
nationale Zentrum für den olympischen Waffenstillstand 
(CITO) koordiniert die Initiative. Das “Comité Olímpico de 
Portugal (COP)”, das “Nationale Olympische Komitee Italiens 
(CONI)”,  der Internationale Rat für die Vollkommenheit des 
Trainings (ICCE), die europäische Plattform für Sport und In-
novation (EPSI), die europäische regierungsunabhängige Or-
ganisation des Sports - ENGSO Youth, die “Université de Paris 
1 Panthéon-Sorbonne”, die “Universitat de les Illes Balears”, 
die  “Fundación del Centenario del Sevilla FC”, Orama Neon – 
Youthorama und die Erasmus Stiftung setzen sie gemeinsam 
um.

Die Allianz der Zivilisationen der Vereinten Nationen (UNA-
OC) und die von (ARISF) anerkannte Vereinigung der Interna-
tionalen Sportverbände sind die offiziellen Sponsoren dieser 
Aktion, an der auch die Roma Cares Foundation und das Al 
Sharq Forum beteiligt sind. 
Das Projekt hat seine Aktivität offiziell am 22. Januar 2019 
in Athen begonnen, aber zum ersten Mal kündigte es der 
Sitz der Vereinten Nationen in New York im November 2018 
anlässlich des Achten Globalen Forums der Allianz der Zivili-
sationen der Vereinten Nationen an.  

Die erste Gruppe der EYVOL Freiwilligen, die auf internatio-
nalem Boden angeworben wurden, waren in Doha bei den 
Leichtathletik-Weltmeisterschaften des IAAF 2019 aktiv. Das 
erste Ergebnis der Untersuchung über die Besten Praktiken 
des freiwilligen Dienstes für die soziale Einbindung durch 
Sport wird anlässlich der Ersten Internationalen Konferenz 
über freiwilligen Sportdienst in der Sorbonne Universität in 
Paris vorgestellt. 

Unter den Jugendlichen Verbreitung 
der freiwilligen Arbeit im Sport 
Mit dem Programm Erasmus+ werden Beteiligungsformen auf Organisationsni-
veau für die soziale Einbindung und den interkulturellen Dialog angeregt 

DIE EUROPÄISCHE UNION IM EINVERNEHMEN MIT DEM IOC
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BILANZ UND PRÄMIERUNG IN BUDAPEST

Panathlon nahm an der Schlusssitzung und der Preisverleihungsfeier der 
EWoS 2019 in der ungarischen Hauptstadt teil. 

Yves Le Lostecque, Chef der Sportstelle DG EAC, hiess die Vertreter der 
EWOS Mitglieder und der Nationalen Koordinierungsvorstände willkom-
men und gratulierte allen teilnehmenden Ländern und Partnern für diese 
stets starke EWOS. 

Schon seit der ersten Veranstaltung 2015 hat die EWOS einen grossen 
Erfolg verzeichnet. Mehr als 13 Millionen europäische Bürger haben an der 
EWOS 2019 teilgenommen. 
Die EG freut sich über das Ergebnis dieser bereits seit fünf Jahren wie-
derholten Veranstaltung und ermutigt die Partner und nationalen Koordi-
natoren, ihre Teilnahme und ihre Bemühungen weiter zu verstärken. 
Herr Le Lostecque rief die Teilnehmer dazu auf, ihre Erfahrungen mitzutei-
len und die Einbindung der Länder und Mitglieder in die EWOS in einem 
kurzen Austausch von Kommentaren über die Bedeutung und die Aufga-
ben der Botschafter zu beurteilen. 
Auch die Rolle der Mitglieder bildete den Gegenstand interessanter Mei-
nungen. 

Das Internationale Ratsmitglied Paul Standaert beschrieb die positive En-
twicklung der Partnerschaft mit PI, die 2015 begann mit einem wichtigen 
Event zur Förderung der Pflichten der Eltern im Sport und fortfuhr bis zur 
heutigen Situation, in der mehr als 20 Panathlon Clubs lokale Veranstal-
tungen für ein zahlreiches Publikum über verschiedene Themen organisieren. Herr Standaert betonte, wie bedeutend 
diese Partnerschaft für P.I. ist und wie sehr Panathlons Mitglieder imstande und fähig sind, die Bewegung “#beactive” 
in Europa zu unterstützen. 

Es ist wichtig, diese Partnerschaft fortzuführen und zu entwickeln, da es darum geht, die europäische Gemeinschaft 
in ein grösseres Netz von Fachleuten und Sportleitern einzubinden und gemeinsam dafür zu sorgen, dass der Sport 
immer ethischer, gerechter und gesunder für 
alle wird.  

Später am Abend während des Gala-Din-
ners verlieh Kommissar Tibor Navracsics den 
Gewinnern der drei Kategorien Ausbildung, 
Gestaltung und lokale Helden die EWOS 
Preise 2019. 
Diese Preise stellen nicht nur die Anerken-
nung der bemerkenswerten Bemühungen 
und Erfolge dar, sondern sie regen alle 
Teilnehmer dazu an, sich für die kommenden 
Austragungen der EWOS einzusetzen. 

Mehr als 13 Millionen Europäer 
nahmen an der EWOS 2019 teil
In erster Linie Panathlon International mit Dutzenden Clubs
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EWOS 2019: Die Herausforderung geht weiter...

Neue Veröffentlichung der Berichte über die Events der teilnehmenden 
Clubs an EWOS 2019 – Europäische Sportwoche 

Biella – Ein Lauf voller Hoffnung und Freundschaft
 

Der Panathlon Club Biella nahm Panathlon Internatio-
nals Einladung mit Begeisterung an und beteiligte sich 
an der 5. Europäischen Sportwoche. Der Vorstand kon-
zentrierte sich gemeinsam mit den Mitgliedern auf die 
Welt der Frau, die Solidarität und die Unterstützung der 
Forschung. Das Sportamt des Ministerpräsidenten der 
italienischen Regierung hiess diese Aktivitäten willkom-
men.  
Die Kommission Frauen und Sport des Clubs führten 
eine schöne Aktion mit dem Zweck durch, die Frauen zu 
sensibilisieren und der Sportausübung zu nähern. Die 
weiblichen Panathlon Mitglieder wagten das Unterneh-
men, vertrauten dem Können des Fotografen Stefano 
Ceretti, liessen sich mit den Geräten des Handwerks 
verewigen und waren die Ersten, die bezeugten, wie 
sehr der Sport sie bereichert und ihrem Leben einen 
Sinn gegeben hat. 
Mit grosser Leidenschaft und Mut vermittelten die Da-
men des Bieller Sports eine wichtige Botschaft: Spor-
tausübung bedeutet körperliche und geistige Gesun-
dheit, Lebensstil, Persönlichkeit und Freiheit. Die aus 19 
Portraits, historischen Sportbildern von Frauen aus den 
sechziger und siebziger Jahren, die aus dem reichhalti-

gen Archiv der Fotografen Fighera stammen, bestehen-
de Ausstellung gab am Donnerstag, den 19. September 
im Konferenzsaal des Fonds Edo Tempia in Biella, einer 
Stiftung, die sich mit medizinischer Forschung befasst, 
zu einem interessanten Podiumsgespräch Anlass. 
Die Moderatorin Dr. Adriana Paduos koordinierte die 
Meinungen der Personal Trainerin Antonella De Palma, 
der ehemaligen Olympiateilnehmerin Beatrice Lanza, 
der Gynäkologin am Gesundheitsamt BI Manuela Rosa 
und der Psychologin Patrizia Tempia, die Fachleute im 
Bereich der guten Auswirkungen der Leibesübung auf 
das Leben der Frau sind. 
Der Saal war überfüllt. Viele Frauen nahmen Stellung, 
hörten den Äusserungen anderer Experten zu und alle 
waren sich einig darüber, dass Sport, wenn er je nach 
dem Alter intensiv oder mässig getrieben wird, nicht 
nur ernsten Krankheiten vorbeugt, sondern auch die 
Frau in den verschiedenen Phasen ihres Lebens beglei-
tet und ihre Tugenden, ihre Kraft und ihre Weiblichkeit 
hervorhebt. 
Am Sonntag darauf nahmen dieselben Frauen mit vie-
len anderen Personen, insgesamt circa 850 Läufern, am 
Lauf der Hoffnung und Freundschaft teil. Das Treffen or-
ganisierte der Fonds Edo Tempia mithilfe des Panathlon 
Clubs Biella und Inner Wheel Biella Piazzo. 
Das unsichere Wetter und die bereits herbstlichen 
Temperaturen entmutigten die Liebhaber und Fans 
des Laufsports absolut nicht, aber auch viele Familien, 
Kinder und andere Bürger versuchten sich auf den 5 
Kilometern Stadtumkreisung, mit Start und Ziel auf dem 
Piazza Vittorio Veneto. Der Zweck, einen Sonntag mit 
körperlicher Aktivität zu verbringen und gleichzeitig 
die Krebsforschung zu unterstützen, wurde durchaus 
erreicht. 
Der Club Biella war höchst zufrieden mit der Organisa-
tion der Veranstaltungen, dem erzielten Erfolg und der 
Sichtbarkeit, die Panathlon durch die Äusserung seiner 
Werte erworben hat. 

Catania – Rugby und Institut Pestalozzi
 
Der Panathlon International Club organisierte in Zusam-
menarbeit mit ASD XXIV Maggio 1915, Amatori Rugby 

PANATHLON INTERNATIONAL
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und dem Gesamtinstitut Pestalozzi aus Catania eine 
Veranstaltung namens Ewos 2019 - Sportwoche nach 
den Anweisungen des Panathlon International.

Chiavari-Tigullio - Memorial Carlo Parpaglione 
 
TIGULLIO – In der Turnhalle des Tigullio Parks in Lavagna 
wurde das zweite Basketballturnier der Damen zum Ge-
denken an Carlo Parpaglione ausgetragen, Spitzenfigur 
des lokalen Sports. Das Turnier gewann die Mannschaft 
Laura Spezia, auf den zweiten Platz kam der Polysport 
Lavagna, den dritten belegte Meeting Genova. 
Bei dieser Gelegenheit wurde an Parpagliones grosse 
Leidenschaft und sein Engagement für den Sport erin-
nert. Er bekleidete verschiedene Ämter und war auch 
Präsident des Panathlon Clubs Tigullio Chiavari.

Genova Levante – Derby Genoa-Sampdoria für behin-
derte Athleten
 
Auf Initiative des Clubs Genova Levante wurde das 
sechste Derby Genoa-Sampdoria für behinderte Athle-
ten ausgetragen. Das Spiel fand auf dem “Don Bosco” 
Platz in Quarto statt, da die Plätze in Bogliasco und Pegli 
wegen Bauarbeiten nicht zugänglich waren. 
Die beiden Mannschaften, die in der vierten Kategorie 
FIGC spielen, heissen Divertime Asd und BIC Genova 

und sind je Partner von Sampdoria und Genoa.
Dieses Freundschaftsspiel war ein leckerer Happen vor 
der Meisterschaft der Athleten mit kognitiv-relationaler 
Behinderung. Es handelte sich um ein ganz besonderes 
Derby für besondere Jugendliche, denn die rotblauen 
und blaugeringelten Farben verschmelzten zu einer 
einzigen Farbe: Aufrichtigkeit, Freundschaft, Vergnügen 
und Integration. Wahre Fairness. 
Mehr noch als letztes Jahr hat sich das Ereignis als ein 
von allen geteiltes Fest bestätigt, mit den Sport- und an-
deren Vereinen, die in diesem Bereich tätig sind und ihre 
Mitglieder auf den Platz mitbrachten um den Spielen 
beizuwohnen und am Empfang teilzunehmen, der zum 
Schluss der Veranstaltung stattfand. Die Organisatoren 
des Panathlon Clubs Genova Levante, Divertime und BIC 
Genova hoben hervor, dass die Anwesenheit der Spieler, 
Familienangehörigen und Freunde diesen Athleten sehr 
zugute kam und für sie einen weiteren Preis bildete, 
denn sie sind auf Grund ihres Willens und ihres Einsat-
zes sicher keine geringeren Athleten als die normalen 
Jugendlichen. Auch ein Derby hilft besser zu leben. 

Gent – Europäische Sportwoche. The Go!

Als Reaktion auf den Aufruf des Panathlon International 
Clubs Gent begann die Schulgruppe The Go! aus Gent 
in der Woche vom 23.3. mit der Sportaktivität, indem sie 
an der Europäischen Sportwoche teilnahm.

EUROPÄISCHE SPORTWOCHE
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13 Grundschulen mit mehr als 4000 Schülern genossen 
den Anfang der neuen Schulwoche mit einem vergnüg-
lichen Sportmoment.
Das internationale Ratsmitglied von PI Paul Standaert 
wurde von der lokalen Presse interviewt und er erzählte, 
wieso diese Veranstaltung unter P.I.s Partnerschaft mit 
EWoS fällt. 
The Go! Genter Schulen unterstützten die Sportförder-
ung in Zusammenarbeit mit dem Panathlon Club Gent 
mittels einer Plattform im Netz für die Sportbotschafter. 
„Wir verfechten die Bedeutung der Gleichberechtigung 
im Sport. Es ist wichtig, dass alle Kinder die gleichen 
Chancen für die Sportausübung haben.  
Dieser gemeinsame Moment in allen Schulen gehört 
dieser Philosophie an“, sagte das Internationale Ratsmi-
tglied vom Panathlon International Gent und Präsid-
ent des Verwaltungsausschusses der Go! Schulen Paul 
Standaert.

Gent – Europäische Sportwoche 2019

Der Panathlon International Club Gent organisierte auch 
dieses Jahr die Sportaktivität für Grosse und Kleine im 
Rahmen der EWOS. Die Radfahrer unternahmen eine Fa-
milienreise von 40 km, die Wanderer 6 km. Am Ende des 
Morgens waren eine Wiedervereinigung der Familien 
und ein gemeinsames Essen vorgesehen. 

Lecco – Europäische Sportwoche, die grosse Herausfor-
derung des Panathlon Lecco kehrt wieder zurück

Auf Anregung des Panathlon Clubs Lecco findet auch 
dieses Jahr wieder anlässlich der von der Europäischen 
Union ausgerufenen Europäischen Sportwoche “La 
Grande Sfida” (Die grosse Herausforderung) statt. 

Zwölf Mannschaften nahmen teil, deren Mitglieder erst 
eine Stunde vor dem Start ausgelost wurden, um die 
Spannung der Athleten, ihre Mannschaftskameraden 
kennenzulernen, noch zu steigern. 

Fahrradstrassenrennen, Mountain Bike, Geländelauf, 
Skiroll, Reiten und Paragliding bildeten die Sportarten 
dieser Veranstaltung: Wie immer standen im letzten 
Gehwettstreit die Special Olympics der Genossenschaft 
Le Grigne im Mittelpunkt, die mit den jeweiligen Mann-
schaften eine 200 Meter lange Strecke zurücklegten. 

Messina - Parolimparty 2019
 
Der Panathlon Club Messina betätigte sich erneut als 
Förderer mit der Teilnahme an der Parolimparty 2019, 
dem allen offen stehenden Mega Strandsport Treffen, 
das in der Absicht entstand, die Sportausübung unter 
behinderten Personen als Mittel für die Integration und 
soziale Einbindung zu fördern und zu verbreiten. Es fand 
vom 6. bis zum 8. September im Lido Open Sea AISM in 
Milazzo statt. 
Die von Mediterranea Eventi ASD organisierte Veranstal-
tung wurde auf Initiative des Panathlon International 
in die Liste der Events der Europäischen Sportwoche 
aufgenommen, die das Sportamt des Ministerpräsident-
en anerkannt hat. 
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Molfetta  - “Das Meer, das Leben und der Sport”
 

Es war ein schöner, unvergesslicher Tag, als der Panathlon 
Club Molfetta am 29. September anlässlich der EWOS 
2019 ein Event ins Leben rief, das sicher im Gedächtnis 
und im Herzen aller, die mitwirkten, verankert ist. 
Das für die Aktion gewählte Thema lautete “Das Meer, 
das Leben und der Sport”. Eine grosse Schar Panathleten 
mit ihren Familienangehörigen nahm teil, zu denen sich 
später auch zahlreiche Bürger (vor allem Jugendliche und 
Kinder) gesellten. 
Die Veranstaltung bestand aus einem Spaziergang ent-
lang der Meerespromenade von Molfetta bis zum lokalen 
Sitz des Schifffahrtsverbands (der in die Aktion eingebun-
den war), wo man sich auf die von ihm bereit gestellten 
Boote einschiffte und an das Fischen von Plastikgegen-
ständen begab, die an der Oberfläche des Wassers unse-
res Hafens schwammen.  
Die Begeisterung für diese Neuigkeit war ansteckend, so 
dass allesamt die Boote bestiegen, einen Tag mit Plastik-
fischen verbrachten (eine geringe Menge allerdings, was 
zu Gunsten der Sauberkeit unseres Meeres spricht) und 
die Schönheiten unserer Meeresstadt bewunderten. 
Dieses Erlebnis war wunderbar, auch wegen der günstig-
en Wetterlage, und der Panathlon Club Molfetta dankt 
dem Schifffahrtsverband überaus für dessen Mitarbeit als 
Prodrom für weitere erfolgreiche Treffen sowie den Besat-
zungen der Boote, die Mitglieder und Sympathisanten 
geladen hatten. 
Panathlon International war durch das internationale 
Ratsmitglied Oronzo Amato vertreten.
Wir glauben, das Ziel der EWOS sei voll erfüllt worden, 
wie auch die abschliessenden Reden der Präsidenten des 
Schifffahrtsverbands Dr. Felice Sciancalepore und des 
Panathlon Clubs Molfetta Prof. Angelantonio Spagnoletti 
bewiesen, die unter anderem den Mannschaften Preise 
verliehen, die das meiste Plastik gefischt hatten.
Der Tag schloss mit einem Abendessen, bei dem die 
Teilnehmer die Köstlichkeiten des Meeres von Molfetta 
geniessen, aber vor allem über die Ereignisse des Tages 
und die Schönheiten unserer Stadt aus der Sicht des 
Meeres plaudern konnten. 

Napoli - EWoS 2019 - “Golf zwischen Spitzensport und 
Wohlgefühl 
 
26. September – Interesse erregte die gestern vom 
Panathlon Club Napoli organisierte Konferenz im Circolo 
Posillipo über das Thema “Golf zwischen Spitzensport und 
Wohlgefühl”, die unter den Bereich der Treffen der fünften 
europäischen Sportwoche BeActive im Zuge der Spor-
tförderung für jedes Alter fiel, die letztes Jahr mit einer 
Veranstaltung über Fussball und Basketball im Gehen 
begann.  An dem vom Präsidenten des Panathlon Clubs 
Napoli, Francesco Schillirò, koordinierten Abend nahmen 
der Berufsgolfspieler Vittorio Andrea Vaccaro, Autor des 
Buches “Ich liebe Sport”, und Frau Professor Maria Natale, 
Dozentin für Geschichte des mittelalterlichen und moder-
nen Rechts der UniPegaso und der UniMercatorum teil. 

Novara – Europäische Sportwoche: Panathlon und San 
Giacomo auf dem Platz zum Baskin-Spiel

Eine Sportart, die ein perfektes Beispiel an Einbindung 
auf jedem Niveau darstellt. Anlässlich der Europäischen 
Sportwoche hat der Panathlon Club Novara dank der 
Mitarbeit der Polisportiva San Giacomo das Baskin, 
basket inclusion, fördern wollen, das es normalen 
und behinderten Sportlern ermöglicht, gemeinsam 
Basketball zu spielen. 
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Piacenza Primogenita - EWoS 2019 – Sport in Piacenza 
zu Gunsten des Hospice “La Casa di Iris”

 

Sport in Piacenza: nach einer Idee von Panathlon hat sich 
Piacenza zu Gunsten des Hospice “La Casa di Iris” mobili-
siert. Am Samstag, den 14. und Sonntag, den 15. Septem-
ber wurden an verschiedenen Stellen der Stadt 24 unter-
schiedliche Sportarten in 24 Stunden no stop ausgeübt, 
einzigartig in der Geschichte Piacenzas. Von Samstag, den 
14. um 15:00 Uhr bis Sonntag, den 15. um 22 Uhr ereigne-
te sich der Grossteil der Events in der Stadt, nur für drei 
Veranstaltungen wurde die Location nach ausserhalb des 
Provinzkreises verlegt. 
Das Event durfte sich der Mitarbeit des CONI Piacenza 
und der Schirmherrschaft der Europäischen Kommission 
erfreuen. 

Savona - EWoS 2019 – Einweihung des Schilds für Felice 
Levratto
 
Am Freitag, den 20. September wurde auf dem Fussbal-
lplatz Zinola in Savona das Schild eingeweiht, das unser 
Club “Carlo Zanelli” aus Savona zum Gedächtnis des hi-
storischen Athleten und Fussballwunders Felice Levratto 
anfertigen liess.
Das Schild wurde in Anwesenheit des Sportreferenten 
der Stadt Savona Maurizio Scaramuzza, unseres Clubpräs-
identen Enrico Rebagliati, des Provinzdelegierten des 
CONI Roberto Pizzorno, der Familienangehörigen von Fe-
lice Levaratto, der Vertreter der verdienstvollen Sportver-
bände und der Vertretung von Spielern und Leitern der 
Mannschaften (Savona calcio, Vado calcio, Priamar calcio 
1942, Veloce calcio, Mannschaften, in denen Levratto 
gespielt hat) enthüllt. 

An der Feier waren ebenfalls die Vorstandsmitglieder des 
Panathlon Savona und die Provinzdelegierten der ver-
schiedenen Sportverbände zugegen. Nach der Enthüll-
ung des Schilds und den institutionellen Grussworten 
überreichte Präsident Rebagliati den anwesenden Mann-
schaften eine Kopie der Charta der Rechte des Sportlers 
und eine Dankesurkunde dafür, dass sie an einem kleinen 
Freundschaftsspiel unter den Mannschaften teilnahmen 
um an den“Netzzerschmetterer“ Felice Levratto zu erin-
nern. Zum Schluss offerierte die Verwaltungsgesellschaft 
des Platzes den jungen Athleten einen Imbiss. 

Siena - EWoS 2019 - Panathlon wandert II - 2019
 
Der Panathlon Club Siena organisierte am Sonntag, den 
22. September 2019 das 2. Panathlon Cammina, eine 
kostenlose, konkurrenzfreie Wanderung ohne Gewin-
nzwecke innerhalb der Stadtmauern von Siena, deren 
Thema dieses Jahr lautete: “Grünanlagen und versteckte 
Brunnen”. 
Das Event wurde in Zusammenarbeit mit dem Verband La 
Diana und dem Beitrag der Banca CRAS – Credito Coope-
rativo Toscano im Rahmen der Europäischen Sportwoche 
auf Initiative von Panathlon International und BeActive 
European Sport of the Week – Sportamt des Ministerpräs-
identen – organisiert. 
Die circa 6 km lange Strecke führte vom Piazza del Campo 
durch Via Rinaldini, Banchi di sotto, Pantaneto, Piazzetta 
Grassi, Fonte di Follonica, Piazza Tolomei, Vicolo della 
Rosa, Via Santa Caterina Fontebranda, Percorsi Spagnoli, 
Porta Laterina, Porta San Marco, Fonti delle Monache, Via 
Mattioli, Orto dei Tolomei, Orto De’ Pecci und Valle di Porta 
Giustizia.
Während der gesamten Strecke kümmerte sich ein 
offizieller Führer des Verbandes La Diana um die Teilneh-
mer, veranschaulichte in den Pausen die Geschichte und 
Anekdoten der verschiedenen Grünflächen der Stadt und 
bezog sich besonders auf einige wenig bekannte Orte 
in Privatbesitz, die normalerweise dem Publikum nicht 
zugänglich sind. 
Zum Schluss der Wanderung gab es ein Essen für die Teil-
nehmer im Orto De’ Pecci.
Jeder Teilnehmer erhielt überdies mit dem Beitrag der 
Bank Cras Credito Cooperativo Toscano ein Trikot zur Erin-
nerung an das Fest, mit dem sie um Panathlons Werte und 
die Bedeutung der Veranstaltung werben können. 
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Trapani - EWoS 2019
 
27. September – Zum zweiten Mal nacheinander organi-
sierte der Panathlon Club Trapani ein ausserordentliches 
Event, das Tausende Schüler, die Präfektur, die Behörden, 
das CONI, das Italienische Paralympische Komitee, die Poli-
zei, die Streitkräfte, die Feuerwehr, das Regionale Sportre-
ferat, das Regionale Gesundheitsreferat, den Italienischen 
Blindenverband, AVIS, CRI, INAIL, 118 … und viele Bürger 
eingebunden hat. 
Zu dieser Gelegenheit gingen Grussbotschaften ein vom: 
- Präsidenten der Republik Sergio Mattarella
- Minister der Politik für Jugendliche und Sport Vincenzo 
Spatafora, vorgelesen vom Präfekten von Trapani 
- Italienischen Paralympischen Komitee – gesandt vom 
Botschafter Roberto Cavicchi mit den Grüssen von Luca 
Pancalli
- Distrikt Italien von Panathlon International – gesandt 

vom Vizepräsidenten Dr. Roberto Pregadio
- Gesundheitsreferat der Region
- Sportreferat der Region 
Da der 27. September, Tag des Events, auch mit dem Inter-
nationalen Tag für die Gesundheit des Planets zusammen-
fiel, gesellten sich zu dem langen Umzug auch die Vertre-
ter von Legambiente und Club Alpino Italiano, die mit uns 
mit ihren Spruchbändern und Fahnen mitzogen.  
- die Hubschrauber des CSAR-Zentrums der Flugwaffe Bir-
gi flogen über den Ort der Veranstaltung (2018 stellten sie 
auch eine eindrucksvolle Demonstration eines Noteingriffs 
mit dem Hubschrauber mit Transport und Montage eines 
Feldlazaretts vor). 
- kurz vor dem Event empfing der Präfekt von Trapani die 
Schulleiter der Umgebung und wünschte ihnen gemein-
sam mit den Bürgermeistern, den Streitkräften und der Po-
lizei einen guten Anfang des neuen Schuljahres und eine 
Grussbotschaft um die Schüler zum Geiste des BeActive 
anzuregen. 
- verschiedene Sportvereine, darunter der FC Trapani (B-Li-
ga) und Basketball Trapani (Oberliga), nahmen mit ihren 
Athleten teil, die sich mit den Schülern unterhielten und 
spielten. 
- Strassenkünstler, Musikbands, lateinamerikanische Tänz-
er, Flugtänzer und viele mehr erfreuten den Tag. 
- die Soldaten des 6. Regiments der Bersaglieri von Trapani 
gaben eine Vorstellung mit Gymnastikübungen, Feuerrei-
fen und Militärkampfmethoden zum Besten. 
Die Feuerwehrleute richteten eine Kletterwand für die 
Jugendlichen ein. 
Das Event fand im Stadtpark “Villa Margherita” in Trapani 

und auf dem grossen Platz Vittorio Emanuele statt, wo (an 
beiden Orten) Tribünen für die Vorführungen und viele 
Stände unserer Partner aufgebaut waren.  
    
Triest - EWoS 2019 – 3. Nach Giorgio Tamaro benannte 
Trophäe 
Am Sonntag, den 29. September fand im Sitz des Kunstei-
slaufvereins von Triest die 3. Verleihung der nach Giorgio 
Tamaro benannten Trophäe statt. 
Es handelt sich um eine Kunsteislaufveranstaltung, die 
nach den panathletischen Prinzipien wie Sportethik und 
Fairness zum Gedenken an Giorgio Tamaro ausgetragen 
wurde, den ersten Vizepräsidenten und späteren Präsid-
enten des Panathlon Clubs Triest in den Jahren 2002-2003.
Giorgio Tamaro bekleidete nicht nur wichtige Ämter im 
Rahmen der Messebehörde und der Handelskammer von 
Triest, sondern erfand für den Panathlon Triest “El mulo de 
Oro”, einen Preis zur Anerkennung der Personen, die den 
Namen Triest in Italien und in aller Welt geehrt haben. 
Er erdachte auch gemeinsam mit dem Rotary Club Muggia 
die Aktion “Sport und Kultur” zur Anerkennung der Jugen-
dlichen, die sich am meisten in der Sportausübung und in 
den Schulleistungen ausgezeichnet haben. 
Im Laufe des ganzen Tages zeigten 100 kleine Eisläufer von 
3 bis zu 11 Jahren ihr Können, die Mitglieder im Kunstei-
slaufverein Triest, des A.S.D Roll Club Pavia aus Udine und 
des A.S.D. Roller School Pattino d’oro aus Cervignano sind, 
in einem faszinierenden, ungewöhnlichen Mannschaft-
swettkampf, mit dem sie einen sehr vergnüglichen Tag 
gestalteten. 
Dank Panathlon erhielten alle Teilnehmer eine Anerken-
nung und die Athleten, die sich am besten auszeichneten, 
bekamen einen Pokal ebenso wie die jüngste Sportlerin. 
Die Trophäe in dieser zum dritten Mal erfolgten Veranstal-
tung eroberte die A.S.D. Roller School Pattino d’Oro aus 
Cervignano.
Der Präsident des Panathlon Clubs Triest Andrea Ceccotti, 
der Vizepräsident Annunziato Minniti und seine Gattin 
Frau Pavan Antonella verliehen die Preise. 
Präsident Ceccotti dankte dem PAT für seine übliche freu-
ndliche Gastfreundschaft und die hervorragende Organi-
sation des Events, den anderen Vereinen für die Teilnahme 
an dem Fest und gratulierte allen kleinen Eisläufern für 
ihre Bravour und die bemerkenswerten technischen 
Fähigkeiten in ihren Vorführungen. Er erinnerte ebenfalls 
daran, dass ab diesem Jahr die Veranstaltung zur Eu-
ropäischen Sportwoche gehört, die vom Sportamt des 
Ministerpräsidenten im Namen der europäischen Kom-
mission ausgerichtet wird.
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Mein Name ist Tiziana Agostino, ich bin die Mutter eines 
Jungen, der gerade 18 geworden ist, Christian Panetta. 
Wenn du dich entschliesst, Mutter zu werden, träumst du 
von einem wunderschönen Kind, blond mit blauen Augen, 
ein Champion im Sport, ein Genie in der Schule. Wer weiss, 
durch welchen Plan Gottes das nicht geschieht, und es 
kommt ein Kind mit Problemen zur Welt, denen du als Mut-
ter und die ganze Familie nicht gewachsen sind. 
Am Anfang besteht zweifellos eine Art Enttäuschung, aber 
ich kann sie nicht gut erklären. Dann folgen Fragen. Warum 
gerade ich? Du akzeptierst die Situation nicht, gehst von 
einem Facharzt zum nächsten in der Hoffnung, dass einer 
dir sagt, es sei nicht wahr, was du leben wirst, dass alle 
anderen sich geirrt haben und alles in Ordnung sei. Nach 
allem Umherziehen beginnst du, dein Leben zu ändern, 
viele schöne Seiten zu verstehen und dich in deinen Sohn 
und die Behinderung zu verlieben. Und du wählst den 
zweifellos schwersten Weg: die Ärmel hochkrempeln und 
kämpfen, um das Leben deines Sohnes zu verbessern und 
mit ihm besser zu werden.
Ich begann Kurse zu besuchen um zu verstehen, was eine 
Behinderung ist. Heute ist mein Sohn mein ganzes Leben, 
obwohl es immer viele Schwierigkeiten gab und immer 
geben wird. Mit Entschlossenheit, Ausdauer und viel Liebe 
hat mein Sohn mich verändert. Er hat mich den Respekt 
für ihn und die Mitmenschen und die Liebe gelehrt, die 
jede Grenze und Andersartigkeit überwindet. Und ich 
habe verstanden, dass auch ich gewählt wurde und vor 
allem ich es bin, die ihn nicht als andersartig ansehen darf, 
wie könnte ich sonst verlangen, dass auch die anderen 
es nicht tun? Das Leben einer Familie mit einem geistig 
behinderten Kind unterscheidet sich von den anderen, 
es benötigt mehr körperliche, psychologische und – ach 
ja – wirtschaftliche Energie, aber wir leben umhüllt von 
einer Liebe ohnegleichen. In der Schule existiert zweifellos 
Einbindung, aber ausserhalb ist alles viel schwieriger. 

Christian und die Schule

Die Schulkameraden mögen Christian sehr, sie fragen mich 
viel und ich merke, dass sie oft nicht wissen, was eine gei-
stige Behinderung ist. Oft wissen selbst die Ärzte und The-
rapeuten nicht, wie sie sich verhalten sollen. Übertriebenes 
Mitleid mag ich nicht, ich glaube, die ganze Gemeinschaft 
sollte entscheiden, ob sie neben meinem Kind stehen 
will, wir möchten niemals eine Art Zwang, aber damit dies 
geschieht, bedarf es Ausbildungskursen, Kenntnis. Das Ein-
zige, was mir Sorgen bereitet, ist die Zukunft, die Zeit nach 
uns. Ich hoffe, mein Sohn wird in der Zukunft eine Arbeit 
bekommen, damit er sich „beschäftigt und nützlich“ fühlt. 

Christian und Sport 

Der Sport und die von Special Olympics geführte Aktivität 
haben für unsere Kinder und uns Eltern eine grundlegen-

de Rolle erworben. Ich glaube, die Bewegungsaktivität 
sei die Grundlage der kognitiven Entwicklung und des 
körperlichen und psychologischen Wohlbefindens. Leider 
finden sich oft keine Gelegenheiten oder Anlagen und den 
Trainern fehlen die Ausbildung und der Wille, mit unseren 
Kindern umzugehen, sie erfinden Vorwände um sie zu mei-
den. Die Begegnung mit Special Olympics war eine schöne 
Überraschung, die uns viel gegeben hat, von der sportli-
chen Seite abgesehen. Christian treibt Schwimmsport, aber 
er hat sich auch auf den Skilauf in Sappada vorbereitet und 
steckt in einem Weg zur Selbstständigkeit. Allein die Sicht 
meines Sohnes, der den Trolley ins Flugzeug bringt oder 
selbstständig isst, war ein Sieg. 
Dann kam die Medaille hinzu, seine Augen leuchteten, und 
da er eine geringe Selbstachtung besitzt, war dies überaus 
wichtig für ihn. Gut tut ihm auch die Gesellschaft anderer, 
aber er mag keine Berührung und braucht lange, bevor er 
Vertrauen schöpft. Er hat noch nicht genau den Sinn des 
Wettkampfs verstanden, aber es ist wichtig, dass er sich 
vergnügt und sein Wohlbefinden steigert. 
Christian liebt Musik sehr, rennt gern und ist immer in 
Bewegung. Er leidet unter einer geistigen und relationalen 
Behinderung, ist aber nicht autistisch. Ich mag keine Ghet-
toisierung. Deswegen bin ich nie Mitglied der verschiede-
nen Verbände geworden. 
Special Olympics hingegen öffnet sich der Welt und nimmt 
im vereinten Sport auch Sportler ohne geistige Behinde-
rung, die Familien und Tausende freiwillige Helfer auf. Das 
ist wahre Einbindung, auch die Schulen werden einbezo-
gen, um die Kinder den Wert des Respekts zu lehren.
Wir setzen uns voll ein. Ich glaube an meinen Sohn. Und 
bis heute kann ich mit voller Stimme beteuern, dass ich 
kein blondes Kind mit blauen Augen gewollt hätte, son-
dern nur ihn, meinen Christian. Ihn, der mir beigebracht 
hat, was Liebe ist. 

DAS AUSSERGEWÖHNLICHE ZEUGNIS EINER MUTTER 

Dank “Special Olympics”
schenkt Sport dem Leben Farbe 

von Tiziana Agostino
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ANTENNA DI BRUXELLES

Panathlon Internationals Vertretung in Brüssel nahm erfolgrei-
ch an verschiedenen, vom DG Sport der Europäischen Union 
organisierten Events teil.  
Angesichts dessen, dass P.I. bestrebt ist, eine regelmässige Teil-
nahme an allen internationalen Events zu entwickeln, in denen 
die ethischen Werte des Sports im Mittelpunkt stehen, hat das 
internationale Ratsmitglied Paul Standaert den Auftrag erhal-
ten, Panathlon auf europäischer Ebene zu vertreten.
Mit diesem Titel wurde Standaert zur Sitzung der Gruppe der 
europäischen Fachleute über die Integrität eingeladen, die in 
Sofia in Bulgarien im November letzten Jahres stattfand. 
Die Mitglieder der Gruppe sind internationale Fachleute im Be-
reich des Kampfes gegen die Manipulation des Sports und das 
Wettensystem bei den Fussballspielen. 
Die bulgarische Ministerin und Direktorin der europäischen 
Programmplanung Racheva – Slavkova eröffnete die Sitzung 
und hiess die Vertreter der Mitgliedsländer der Europäischen 
Union willkommen. Dänemark, Finnland, die Slowakei, Italien, 
Frankreich, Spanien, Portugal, Malta, Ungarn, Litauen, Estland, 
die Niederlande und andere nahmen teil. 
Die Gruppe der Fachleute lud auch nationale und internationale 
Organisationen als Beobachter ein, um mit ihnen ihre Erfahrun-
gen und Meinungen zum Thema an der Tagesordnung zu teilen. 
Ebenfalls anwesend waren Vertreter verschiedener Sportbünde, 
die Interpol, SIGA, UNODC, ENGSO, Digital Sport Rights, FIFA, 
UEFA, International Betting Integrity Association und auch 
Panathlon International.
Die Sitzung leitete der Chef der Sporteinheit der europäischen 
Kommission Le Losteque, der bezeugte, dass die Europäische Union grosses Interesse für die Good Governance im 
Allgemeinen und im Sport im Besonderen hegt, um den Zugang zum Erasmus Programm zu erleichtern und den Kampf 
gegen das System der Fussballwetten zu aktivieren.  
2019 befassten sich lediglich 7 von den 260 bewilligten Anträgen mit dem Kampf gegen diesen Sportbetrug. 
Daher ersucht die EU um neue Projekte über dieses Thema. 
Panathlon International arbeitet am Projekt EPOSM von 2019 mit, einer Initiative der Universität Gent  in Zusammenar-
beit mit den Universitäten Loughborough (UK), Lausanne (CH), Utrecht (NL) und auch IRIS (FR), VMIS (Österreich) und 
Stichting CSVF (NL) .
 
Die Vertretung von Brüssel befasst sich mit der Koordinierung von Panathlons Rolle und dem Input für dieses Projekt in 
Zusammenarbeit und zur Unterstützung des Panathlon Clubs “EU”.
In Sofia schloss Paul Standaert Bekanntschaft mit den Teilnehmern, besonders mit den Vertretern Bulgariens und Grie-
chenlands. Beide äusserten ihr aufrichtiges Interesse für Panathlons Arbeit und seine Werte und fassten die Möglichkeit 
ins Auge, eine Tätigkeit des Panathlon in ihren Ländern einzuführen. 
Luciano Di Fonzo von EACEA sprach über den derzeitigen Stand des Erasmus und führte einige Statistiken über die 
Entwicklung seit 2014 an, als 40 Projekte präsentiert wurden. 2019 wurden 260 von 700 eingegangenen Projekten au-
sgewählt, wofür eine Gesamtfinanzierung von 55 Millionen Euro aufgebracht wurde. 
Das Programm umfasste eine Übersicht über den Stand der Arbeit der Gruppe von Fachleuten, die vier Arbeitssitzungen 
durchgeführt hat. 
Der Schlussbericht und die etwaigen Empfehlungen werden demnächst vervollständigt und vorgestellt.

In Sofia unser Engagement 
für einen sauberen, ethischen Sport
Ratsmitglied Paul Standaert vertrat Panathlon im internationalen 
Gipfeltreffen, das die Europäische Kommission in Bulgarien hielt 
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ETHIK, KULTUR UND SPORT
Überlegungen des Präsidenten Giorgio Costa über die Grundwerte

Giorgio Costa, Präsident des Distrikts Italien von Panathlon 
International, hat sich in einem vor Kurzem gehaltenen 
Interview mit der Beziehung zwischen Kultur, Ethik und 
Sport auseinandergesetzt.  

Kultur ist Kenntnis, also Wissen, ein Vermögen an 
Erkenntnissen, die bei der Bildung des individuellen 
Handelns und durch eine Gesamtheit von Symbolen (z.B. 
die Fahne), Verhaltensmodellen und auch Werten erworben 
werden, und die Kultur ermöglicht es dir, das Potenzial, sie 
zu äussern, zu besitzen. 

Ethik, deren Schlüssel zum Zugang ihrer Kenntnis die 
Erziehung ist, vereint sich mit der Kultur und lässt dich 
Sieg und Niederlage akzeptieren. Darüber hinaus ist sie in 
ihrer Beziehung zum Sport die Gesamtheit unabdingbarer 
moralischer Regeln wie Fair play, loyales, solidarisches 
Spiel ohne Dopingbetrug. Die Regel verwandelt das Spiel 
in Kulturelement, erfordert eine natürliche Gleichheit aller 
telnehmer. 
Sie ist Wetteifer, wenn sie Kampf und Gegenüberstellung 
wird, woraus sich Begriffe wie Sieg, Leistung, Rekord, 
Positivität ergeben, aus der Niederlage hingegen ergeben 
sich negative Begriffe, obwohl diese für die Lehre, die daraus 
zu ziehen ist, nicht absolut sind. Die Annahme ihres Kodexes gefährden vorherrschende Interessen in verschiedenen 
Bereichen, zum Beispiel im Doping und im regelwidrigen Verhalten mancher Individuen. 

Sport ist der Träger dieser Werte gleicherweise wie die Musik, er besitzt eine universale Sprache und bedeutet Spiel, 
Vergnügen, Regeln, Gesundheit, Sozialerlebnis, Lebensschule, Wirtschaft, Kommunikationsmittel ohnegleichen und 
wird von Athleten jeden Alters mit und ohne Behinderungen getrieben. Er ist die wichtigste Erscheinung unserer Zeit, 
wenn man bedenkt, dass die Mitgliedstaaten der UNO 193 plus dem Heiligen Stuhl mit dem Status des permanenten 
Beobachters und Palästina als beobachtendes Mitglied sind, wohingegen an den Olympischen Spielen in Rio de 
Janeiro 11.000 Athleten in Vertretung von 205 nationalen olympischen Komitees teilnahmen.

In diesem Rahmen hat Panathlon mit der Fair Play Erklärung, der Genter Erklärung, der Erklärung der elterlichen 
Pflichten klare Verhaltensregeln erarbeitet und unterzeichnet. Er arbeitet mit seinen Clubs zur Förderung der 
Integration, der Sozialisierung und des gegenseitigen Respekts (welch ein grosses Substantiv “Respekt” doch ist!), mit 
der Kultur der Ethik und der Erfahrung seiner Mitglieder, seien es Sportmeister, Leiter oder Personen, die mit ihrer 
ehrenamtlichen Arbeit der Gesellschaft ihr Wissen, ihre Leidenschaft, ihr Charisma zur Verfügung stellen“. 
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Die Initiative “Sport spielen” zum Lernen, die die Stadt Cremona (Ressort Erziehungspolitik) in Zusammenarbeit mit dem 
städtischen Schulamt, dem Panathlon Club Cremona und der Provinzsektion des CONI ergriffen hat, erstreckt sich dieses 
Jahr versuchsweise auch auf den Kindergarten San Giorgio der Gemeinde. Diese Entscheidung reifte auf Grund der posi-
tiven Meinungen der Lehrer und der Eltern und in Anbetracht der grossen Begeisterung der Schüler der Grundschulen, 
in denen sie bislang zur Ausführung kam.

Sport spielen zum Lernen lautet das Projekt, das dieses Jahr zum vierten Mal Einsatz findet und anfangs den Grund-
schulen vorbehalten war. Es konzentriert sich auf die Entwicklung 
der erzieherischen und bildenden Dimension für die Schüler mit 
Spielangeboten, die an verschiedene Sportdisziplinen und im Al-
lgemeinen an die spontane Bewegung als Grundlage für vielfache 
propädeutische Bewegungsübungen sowie an eine harmonische, 
bewusste Gestik gebunden sind. Die in diese Linie eingebundenen 
Sportvereine haben einen bedeutenden Beitrag geleistet. 

An der unterdessen bewährten Aktivität nehmen im Schuljahr 
2019-2020 die Schüler der dritten, vierten und fünften, insgesamt 
33 Klassen verschiedener Grundschulen in Cremona mit mehr als 
750 Schülern teil. In die Tätigkeit sind ebenfalls die Eltern, die Lehrer 
der teilnehmenden Klassen, die Zuständigen für diese Aktion und 
die Sozialeinrichtungen eingebunden, in denen die Schulinstitu-
tion aktiv ist. Dieses Jahr kommen versuchsweise auch sehr junge 
Kinder aus dem Kindergarten San Giorgio hinzu. 

Die von den mit den Lehrern der Schule zusammen arbeitenden 
Berufsausbildern vorgestellte Aktivität weist sich durch ein gezieltes Spielangebot aus, das darauf gerichtet ist, die 
Kinder zum Umgang mit ihren Emotionen und zur Achtung der Regeln und der Freunde zu erziehen. Die Ausbildungsre-
ferentin Maura Ruggeri erklärt, es sei aber vor allem imstande, die motorischen, wahrnehmungsgebundenen, sprachli-
chen und logischen Fähigkeiten zu aktivieren, die unabdingbar seien für den Lernprozess des Lesens und Schreibens 
und aller logisch-mathematischen Rechenarten, die für die Grundschule propädeutisch sind. Sie fügt hinzu: “Deswegen 
haben wir uns überlegt, dass wir diese Aktion auch in den Kindergarten übertragen, wo wir diesen Versuch mit den 
Fünfjährigen starten ”.

“Die derart aufgefasste, wertgesteigerte motorische Erziehung”, erklärt seinerseits der Sportreferent Luca Zanacchi, „ist 
eine Gelegenheit für die Förderung der kognitiven, sozialen, kulturellen und emotionalen Erfahrungen, die dem Kind 
im Wachstums-, Reifungs- und Entwicklungsprozess helfen. Durch die vielfältigen Äusserungen der Bewegung kann 
nämlich jedes Kind den Raum und die Zeit erforschen, seinen Körper kennenlernen, sich mitteilen und mit den anderen 
Beziehungen eingehen“. 

Die fruchtbare Zusammenarbeit des Panathlon Clubs mit der Stadt Cremona und den Ausbildungs- und Sportreferaten 
fährt dank der wertvollen Unterstützung des politischen Ausbildungsdienstes fort, der auch anhand der Projekte im mo-
torischen und sportlichen Rahmen die Entwicklung und Verbreitung einer gleichberechtigten, einbindenden Erziehung 
fördert. 

Drei Sportvereine widmen sich den Kindern im Kindergarten S. Giorgio: Kodokan Cremona mit Benedetta Sforza, 
Gymnica Cremona mit Sonia Rossi und Sported Maris mit Matteo Morini und Alessandro Costa. Die im Februar begon-
nene Tätigkeit endet Ende Juni, erklärt abschliessend Giovanni Radi, Past President des Panathlon Clubs Cremona und 
Projektmanager des Angebots. 

Alle Tätigkeiten werden monitoriert, und am Ende findet ein Gespräch mit den Lehrern und den Familien statt, um die 
Möglichkeit, diese Initiative auch auf andere Schulen zu erstrecken, in Erwägung zu ziehen. 

Sport als Spiel
schon ab dem Kindergarten 
Einführung eines Projekts, das bereits in der Grundschule Erfolg hatte 
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Panathlons Engagement 
zum Schutz der Meere
Unterzeichnung der „Charta Smeralda“ und Abkommen mit „Once Ocean“

Präsident Pierre Zappelli und der Vize-Exekutivpräsident und Rechtsvertreter von Once Ocean, Dr. Riccardo Bona-
deo, haben eine Zusammenarbeitsvereinbarung unterzeichnet, in der Panathlon sich verpflichtet, zur Verbreitung 
der „Charta Smeralda“ beizutragen: Das ist ein Ethikkodex,  der das Ziel verfolgt, die öffentliche Meinung und alle in 
diesem Sektor Tätigen dafür zu sensibilisieren, die dringlichsten Probleme der Ozeane und der Ökosysteme der Meere 
und Küsten zu lösen. Er soll konkrete, unverzügliche und auf die Beseitigung der Probleme gerichtete Eingriffe defi-
nieren.

Die Charta Smeralda richtet sich vor allem an die Freunde des Meeres und Personen, die aus Sportinteresse oder Lei-
denschaft mit dem Meer leben, und an die Strukturen, die diese Tätigkeit fördern und unterstützen. 

Panathlon International ist eine internationale Bewegung mit dem Bestreben, das Sportideal und seine ethischen und 
kulturellen Werte als Mittel zur Bildung und Entwicklung der Person, zu Solidarität und Frieden unter den Menschen 
und Völkern zu verkünden und konnte deswegen dieser Initiative nicht gleichgültig gegenüber stehen.

So entstand die vom Club Mestre und vom Gouverneur der Zone Venetien erfundene Idee, eine Vereinbarung zu un-
terzeichnen, um unsere Meere und Ozeane, Mütter und Wiegen unseres Planeten und unseres Lebens, aber auch der 
sich darauf abspielenden Sportaktivitäten zu bewahren und zu schützen. 

Die Initiative ist wahrhaft wichtig und möchte auch das Bewusstsein über die derzeitige Situation und die Gefahren 
schärfen, die unserem Meeres- und Küstenökosystem zurzeit drohen, einem Ambiente, von dem auch unser Überleb-
en abhängt.

Panathlon Internationals Sitz in Rapallo, aber auch viele Städte und Häfen in der ganzen Welt haben bereits den 
Beweis der Belastung und der riesigen Schäden erhalten, die das Ungleichgewicht der Ökosysteme anrichten können. 
Und das ist nur der Anfang.
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Der Ozean wirkt sich grundlegend auf den Planeten Erde 
aus: Er regelt das Klima, schafft die Voraussetzungen für das 
Leben des Menschen, definiert die Gemeinschaften und 
bietet lebenswichtige Wohltaten für die menschliche Gesun-
dheit. Er deckt 75 % der Erdoberfläche und enthält 97 % des 
Wassers des Planeten. Und trotzdem befindet sich der Ozean 
in Gefahr: der Klimawandel, die Versäuerung des Wassers, der 
Verlust der Biodiversität, die Verschmutzung der Meere und 
die übertriebene Ausnutzung der Ressourcen sind nur einige 
Beispiele der dringlichen Probleme, die uns alle betreffen. 

Wir benötigen neue technische Lösungen, eine Umwandlung 
der Gesellschaft und neue Zusammenarbeit und Partner-
schaften.  Die Entscheidungs- und Mitarbeitsverantwortli-
chen sollen Lösungen und Eingriffe vorschlagen, die eine 
wissenschaftliche Grundlage besitzen und in allen Bereichen 
der Gesellschaft implementiert und akzeptiert werden: Wir 
alle müssen unser Teil dazugeben. Das Ziel des Once Ocean 
Forum ist die Förderung des Schutzes und der nachhaltigen 
Nutzung der Meeresressourcen, indem wir den Industrien 
und der Gesellschaft helfen, besser die Auswirkung unserer 
Handlungen auf das Klima, die Ozeane und unser Wohlbefin-
den zu verstehen und dabei unsere Aufmerksamkeit beson-
ders auf vier dringende Probleme zu wenden:

- ABFÄLLE UND VERSCHMUTZUNG DER MEERE: Müll aus der 
menschlichen Tätigkeit, Mikroplastik und Mikrokugeln aus 
Glas, Eutrophierung und Giftstoffe

- GLOBAL- UND KLIMAWANDEL: Erwärmung der Temperatu-
ren der Meeresoberflächen, die Orkane und Überschwemm-
ungen an den Küsten verursacht. Erhöhung des Meeres-
stands und Gezeiten, die die Ebenen zerstören und den 
Säuregehalt steigern.

- BLUE TECHNOLOGIES AND INNOVATION: Es sind intelligen-
tere und ökologischere Technologien in bewährten wirt-
schaftlichen Meeressektoren zu implementieren, sodass das 
wissenschaftliche Bewusstsein der Öffentlichkeit gesteigert 
wird.

- OCEAN LITERACY: Möglichkeit für Bürger, Wirtschaftstätige 
und Stakeholder, verantwortliche und informierte Entschei-
dungen hinsichtlich der Meeresprobleme zu treffen und die 
Annahme der diesbezüglichen Politiken zu steigern.

- Die CHARTA SMERALDA definiert eine Reihe Prinzipien und 
Initiativen, die Privatpersonen und Unternehmen erkennen, 
teilen und als Verpflichtung durch individuelle und kollektive 
Aktionen und Verhaltensweisen übernehmen. 

- PRINZIPIEN UND VERPFLICHTUNGEN: PERSONEN, die das 
Meer lieben und aus Vergnügen oder aus beruflichen Gründ-
en Zeit auf dem Wasser verbringen, verpflichten sich, die 
Ozeane, die Meere und die Küstengebiete durch die folgen-
den Handlungen zu schützen:

- VORBEUGUNG GEGEN KÜSTEN- UND MEERESVERSCHMUT-
ZUNG, DIE DURCH TREIBSTOFF, ABWASSER UND CHEMISCHE 
PRODUKTE VERURSACHT WIRD.

- VERRINGERUNG DES ENERGIEVERBRAUCHS UND DER 
CO2-BILANZ, ANWENDUNG DER ERNEUERBAREN ENERGIE.

- REDUZIERUNG DER NUTZUNG DER NATÜRLICHEN RES-
SOURCEN AUF EIN MINIMUM, FÖRDERUNG DES WIEDERGE-
BRAUCHS UND RECYCLINGS. SCHUTZ UND BEWAHRUNG DES 
NATÜRLICHEN UND DES MEERESHABITATS.

- SCHUTZ DER WASSERRESSOURCEN

- ENTSORGUNG DER EINWEGPLASTIKGEGENSTÄNDE

- NACHHALTIGES, VERANTWORTLICHES VERHALTEN

- ZUSAMMENARBEIT UND TEILUNG MIT ANDEREN. ANNAHME 
EINER AKTIVEN ROLLE BEIM SCHUTZ UND DER WIEDERHER-
STELLUNG DER MEERE. 

- UNTERSTÜTZUNG DER WISSENSCHAFTLICHEN GEMEIN-
SCHAFT

- ERZIEHUNG UND EINBINDUNG DER NEUEN GENERATIONEN

- FÖRDERUNG DES BEWUSSTSEINS UND DER KOMMUNIKA-
TION. VERBREITUNG DER KENNTNIS DER CHARTA SMERALDA.

- PRINZIPIEN UND VERPFLICHTUNGEN: ORGANISATIONEN, die 
die Meeresaktivitäten fördern und unterstützen (Yachtclubs, 
Häfen usw.) und sich für eine nachhaltige Aktivität durch die 
folgenden Aktionen einsetzen:

- VERWALTUNG IN ÜBEREINSTIMMUNG MIT DEN PRINZIPIEN 
EINER NACHHALTIGEN ENTWICKLUNG UND MIT DEN POLI-
TIKEN DES UMWELTSCHUTZES

- ÜBERNAHME EINER UMWELTSCHUTZPOLITIK UND EINER 
UMWELTPLANUNG ZUR VERRINGERUNG DER EINWIRKUNG 
AUF DIE KÜSTEN- UND MEERESAKTIVITÄT

- ÜBERNAHME DER VERANTWORTUNG UND TRANSPARENZ 
DURCH DIE BEURTEILUNG UND DIE KONTROLLE DER UMWEL-
TAUSWIRKUNGEN

- ANNAHME VON VERHALTENSWEISEN, TECHNOLOGIEN UND 
LÖSUNGEN, DIE DIE UMWELTAUSWIRKUNGEN VERRINGERN

- ZUSAMMENARBEIT UND TEILUNG MIT ANDEREN VON IDE-
EN, LÖSUNGEN UND BEST PRACTICE

- ERZIEHUNG, KOMMUNIKATION UND EINBINDUNG DER 
NEUEN GENERATIONEN

- UNTERSTÜTZUNG DER WISSENSCHAFTLICHEN GEMEIN-
SCHAFT UND IHRER INITIATIVEN SOWIE DATEN-UND INFOR-
MATIONSSAMMLUNG

- FÖRDERUNG DES BEWUSSTSEINS UND DER KOMMUNIKA-
TION. VERBREITUNG DER KENNTNIS DER CHARTA SMERALDA. 

CHARTA SMERALDA



“Erst der Meistertitel, dann Auschwitz”
Marani erhielt den Domenico Chiesa Award
Eindrucksvolle Preisverleihung des erneuerten Clubs in Anwesenheit vieler Champions

Auf Initiative des Panathlon Clubs Mailand und des Pa-
nathlon Clubs La Malpensa sowie des Gouverneurs der 
2. Zone Lombardei, Fabiano Gerevini, erhielt der Vize-
direktor von Sky Sport, Matteo Marani, den “Domenico 
Chiesa Award”. Diese hohe Auszeichnung der Kultursti-
ftung Panathlon International – Domenico Chiesa ver-
dienen Panathleten oder andere Personen, die bedeu-
tend zur Verbreitung der panathletischen Ideale und der 
Sportkultur beigetragen haben.  

Am Podest des Saals des Hotels Meliá wechselten sich 
der Präsident des FIGC Gabriele Gravina, der Weltmei-
ster Antonio Cabrini, der Präsident des CONI Lombardei 
Oreste Perri und der Journalist Matteo Marani ab. Er 
stand im Mittelpunkt des Abends mit seinem Buch “Dal-
lo scudetto ad Auschwitz” (Erst der Meistertitel, dann 
Auschwitz) – der Geschichte des jüdischen Trainers 
Arpad Weisz.  

Filippo Grassia, Präsident des in neuem Glanz erschiene-
nen Panathlon Clubs Mailand leitete die talk show vor-
trefflich und befragte Präsident Gravina über das Thema 
Rassismus in den Stadien und die Reformen, die der von 
ihm geleitete FIGC mit einer nicht nur technischen, son-
dern klar kulturellen Einstellung zur Zeit verwirklicht. So 
kam die neue Idylle der Fans gegenüber der National-
mannschaft dank der Leitung von Roberto Mancini und 
des Teams von Coverciano zur Sprache. Zum speziellen 
Thema des rassistischen und gewalttätigen Verhaltens 
in den Stadien versicherte Gravina, man sei an der 
Arbeit, um die Schuldigen effektiv zu identifizieren. Im 
Hinblick auf die kommenden Neuigkeiten ist der FIGC 
stolz, der erste und einzige unter den nationalen Fus-
sballverbänden zu sein, die das Pilotprojekt für „ander-
sartige“ Mädchen und Jungen eingeführt haben. Dieses 
Projekt leitet Antonio Cabrini.  
Matteo Marani, Studienabschluss in Geschichte, ist ein 
gründlicher Kenner der dunklen Zeit, in der die Italiener 
sich offiziell als Rassisten fühlten – ein Volk, das nie zu-
vor eine solche Neigung empfunden hatte – und einen 
Weg einschlugen, der zu den schändlichen Rassenge-
setzen von 1938 führte. Deswegen untersuchte Marani 
deren Auswirkungen im Sport. Wie er selbst früher 
dachte, wurde die Shoah die ganze zweite Hälfte des 

20. Jahrhunderts lang als Grausamkeit angesehen, die 
jedoch niemanden direkt einbezog. 

Anhand einer strengen Geschichtsforschung und man-
cher Episoden des normalen Lebens im Stadtviertel von 
Bologna, in dem er wohnte, verstand er bis ins Einzelne, 
wie direkt uns dieser Horror betrifft. 
“Es ist kein Zufall, dass dieser Abend wenige Stunden 
nach der Feier des Tages der Erinnerung stattfindet”, 
meinte Marani, “denn nur das Bewusstsein und die 
Verantwortung jedes Einzelnen kann dazu führen, dass 
dies nie mehr geschieht”. 

Gouverneur Gerevini las die Begründung: 
 “Mit seinem Buch über die Odyssee des Trainers Arpad 
Weisz, der von den Nazis mit seiner Frau und seinen 
zwei Kindern ermordet wurde, und dem späteren Doku-
mentarfilm über die Rassengesetze veranlasste er den 
Präsidenten des CONI Malagò, das italienische Volk und 
die Israeliten insbesondere wegen des Verhaltens des 
damaligen CONI um Verzeihung zu bitten, das sich unter 

dem Faschismus und seinen Rassengesetzen duckte, 
Hunderte jüdische Athleten vom Sport ausschloss und 
sie in vielen Fällen zu grausamen Folgen verurteilte”.  
Bei der Überreichung der Pergamenturkunde mit der 
Begründung der Auszeichnung sowie der goldenen 
Anstecknadel des Domenico Chiesa Awards erklärte 
Gerevini, wie wichtig dieser Preis für die Verbreitung der 
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Kenntnis des Panathlon und der Sportkultur sei.  
“Die Stiftung gehört den Panathlon Clubs und steht 
ihnen zu Diensten”, äusserte  Sekretär Maurizio Mone-
go, der kurz an die Zwecke und Tätigkeitsbedingungen 
erinnerte: “Sport ist keine Insel und das Gedächtnis, das 
etwas anderes als die Erinnerung ist, dient dazu, die 
Geschichte zu studieren. Deshalb ist es eine Freude und 
eine Ehre, Marani zu den mit dem Domenico Chiesa 
Award Ausgezeichneten zu zählen”.  

Sodann erinnerte der internationale Past Präsident Gia-
como Santini an die Natur des Panathlon und sein kultu-
relles und erzieherisches Engagement. Mit der Verve des 
uns allen gut bekannten langjährigen Sportjournalisten 

beim RAI-Rundfunk zitierte er die Panathlon Charten 
und erläuterte den unter Jugendlichen ausgeschriebe-
nen Literaturwettbewerb, für den kürzlich in Lausanne 
die Preise verliehen wurden. 
Daraufhin ergriff der Präsident des Panathlon Distrikts 
Italien das Wort und veranschaulichte die ethischen Zie-
le der Panathlonbewegung. Er verwies darauf, dass ihr 
Engagement mit dem sozialen Wert des Sports einher-
geht und zitierte  Kobe Bryand. 
Zum Abschluss sprachen Präsident Gravina, Oreste Perri 
und Antonio Cabrini ihre Anerkennung für Panathlons 
Aufgaben im Rahmen des CONI und in der Gesellschaft 
als Schutzwall für die Verbreitung der Ethik aus und, wie 
Grassia schloss, „um Bürgerrecht zu schaffen“. 
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Der Club Delicias feiert 
das Spielzeugrennen 
Zum Beginn der für das Jahr 2020 geplanten Aktivitäten veranstaltete der Panathlon Club Delicias das Spielzeu-
grennen. An diesem einbindenden Event nahmen ungefähr hundert Kinder und ihre Eltern teil, denn neben dieser 
sportlichen Betätigung erhielten die TeilnehmerInnen auch Spielzeug als Geschenk. 

Der Hauptzweck bestand daraus, den Kindern 
und Eltern der Region, die vorwiegend Baumwolle 
produziert, eine faire Verhaltensweise (Fair Play) 
und den Reiz gesunder Betätigung zur Kenntnis zu 
bringen und gleichzeitig den Jungen und Mäd-
chen der Gemeinschaft durch dieses Leichtathle-
tikfest Freude zu verschaffen. 

Am Ende der Spiele verdienten alle TeilnehmerIn-
nen an dem geselligen Tag ein Spielzeug als Preis 
für ihre eifrige Mitwirkung und Teilnahme an ei-
nem Event, das dieser Club ab jetzt als traditionell 
gekennzeichnet hat.

Der Club Portoviejo kam zur Welt
Im Rahmen eines vergnüglichen Abends fand in der Stadt Portoviejo die Gründungsfeier des Panathlon Clubs Por-
toviejo unter der Leitung des Präsidenten des Distrikts Ecuador von Panathlon International, Danilo Carrera, statt. 
An der Veranstaltung nahmen die Leiter und Mitglieder des Panathlon Clubs Guayaquil und des gerade gegründet-
en Panathlon Clubs Portoviejo sowie einige Sondergäste teil. 

Der Sekretär des Distrikts Ecuador von Panathlon, Rechtsanwalt Arturo Gamboa, sorgte für die traditionellen 
Vorstellungen und kündigte die Tagesordnung an, woraufhin er sofort dem Präsidenten des Distrikts Ecuador von 
Panathlon International das Wort gab. Dieser erklärte kurz die Aktivität der Panathlon Bewegung in aller Welt und 
in Ecuador, wobei er die Prinzipien, die den Ver-
band inspirieren, und seine Rolle in der Gesellschaft  
hervorhob. 
Er ersuchte die Anwesenden, zur Entwicklung des 
Verbands im Lande beizutragen und dem Sport 
und der Gemeinschaft zur Seite zu stehen. 
Er wies besonders auf die grosse Hilfe von Frau Fati-
ma de Carofilis und Ingenieur Ricardo Centeno, die 
die Gründung des neuen Clubs ermöglicht haben, 
und auf die Sympathie der Personen hin, die an 
diesem Event zugegen waren.

DISTRIKT ECUADOR



Fair Play Preis 
im Jugendtennis
Panathlon und die Welt des Tennisschlägers feierten zum neunzehnten 
Mal wieder Arm in Arm das Tennis Europe Junior Master, das in Reggio 
Calabria auf den Sandplätzen des glorreichen Circolo “Rocco Polimeni” 
stattfand. Diese Schau hat mittlerweile einen klaren Platz im internatio-
nalen Kalender erobert, denn sie stellt seit 2001 den wichtigsten Lauf-
steg für die zukünftigen Talente des Alten Kontinents dar. So hat sie in 
früheren Zeiten Sterne ersten Ranges wie Rafael Nadal, Murray,  Zverev, 
Belinda Bencic, Jelena Ostapenko, Maria Sharapova geweiht. In der 
Endphase nahmen zum zwölften Mal in der Stadt an der Meeresenge 
32 Spieler von 14 bis 16 Jahren in Vertretung von zwanzig europäischen 
Ländern teil. 
Anwesend war natürlich auch die italienische Truppe in diesem für das 
italienische Tennisspiel entschieden positiven Moment mit Mariano Tam-
maro und Peter Buldorini, die beide in der Kategorie Under 16 spielten. 
Für Tammaro ging es nicht sehr gut, denn er schied in der ersten Runde 
aus, wohingegen Buldorini bis zum Halbfinale kam, als der Slowake Peter 
Nad  (6:2, 4:6, 7:6) ihn schlug, aber dann das Turnier gewann (nachdem er 
im Endspiel den Kroaten Alen Bill mit 6:2, 7:5 bezwang). 

Des Weiteren bei den Jungen Under 14 eroberte ein anderer Kroate, 
Dino Prizmic, klar den Sieg, als er im Endspiel den Rumänen Coman (6:4, 
7:5) bezwang, der in der Liga vorn lag.
Bei den Mädchen Under 16 triumphierte die Russin Ksenia Zayteseva, 
die im Endspiel in drei Sets die italienisch-schweizerische Sebastiana 
Scilipoti bezwang und den Preis der 8. Panathlon Zone gewann, den 
Gouverneur Antonio Laganà ihr überreichte. Bei den Spielerinnen Under 
14 krönte das Turnier Petra Marcinko (Kroatien), die in zwei Sets Amelie 
Smejkalova aus der Tschechischen Republik schlug. 
Der Fair Play Preis des Panathlon Clubs Reggio ging an die Polin Malwina 
Rowinska. Sie erhielt ihn aus den Händen des Präsidenten Tonino Raffa.

Der Präsident des Clubs Reggio Calabria, Tonino 
Raffa, überreicht der polnischen Tennisspielerin 
Malwina Rowinska den Fair Play Preis von Panathlon

!!! Helft uns, euch zu helfen !!!
Glücklicherweise werden die Artikel immer zahlreicher, die die Clubs uns für unsere Zeitschrift schicken, um über ihre 
Tätigkeit und die eindrucksvollsten Veranstaltungen zu berichten.  
 
Dies ist die Revue von allen Clubs und allen Panathleten. Gerade deshalb versucht die Redaktion, alle zufriedenzustellen 
und ihnen den geeigneten Raum vorzubehalten.  
Normalerweise eine Seite für jeden Artikel mit einer Fotografie.  
Leider wird unsere Arbeit oft erschwert durch zwei Probleme, die mit Eurer Korrespondenz verbunden sind: Manchmal 
ist sie zu lang und wir sind gezwungen, wertvolle Texte zu kürzen. Andere Male müssen wir sie vollständig noch einmal 
schreiben, weil sie zwar von achtsamen Händen verfasst, aber journalistisch nicht zufriedenstellend sind. In jedem Club 
sollte es einen fachlich geschulten Pressezuständigen geben. 
 
Damit Ihr uns helft, Euch zu helfen, geben wir die Standardmasse eines Textes an. 
 
Wer den Computer benutzt: Maximal 2500 Buchstaben einschliesslich Leertasten. 
Auf der Schreibmaschine geschrieben bedeutet das: 40 Zeilen mit 60 Anschlägen. 
 
Vielen Dank für Eure Mitarbeit.

Giacomo Santini
International Past President

Direttore responsabile
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Ethikschild an der Rennbahn
für kleine Rennfahrer
Am Samstag, den 15. Februar schloss im Fun-
kenring Contigliano in Rieti das erste Treffen der 
Verbandsschule Motorradrennen. 
In dem Projekt konnten interessierte Kinder von 6 
bis 12 Jahren zum ersten Mal in völliger Sicherheit 
auf das Motorrad steigen. 
Weitere wichtige Treffen sind im Ring von Misanino, 
Mugellino und Ottobiano vorgesehen.
Unter dem Schutz des Italienischen Motorradspor-
tverbandes hatten die Kinder Gelegenheit, die 
Fahrtechnik zu lernen, sich auf den Stadtverkehr 
vorzubereiten und ihre Eignung für das Wettrennen 
mit den zwei Rädern zu testen. 
Alles in völliger Sicherheit dank des Schutzes der 
Verbandsexperten. 
Auch kamen einige elektrische Minimotorräder 
zum Einsatz, um die Teilnehmer auf den Umwelt-
schutz hinzuweisen. 

Während der Veranstaltung befestigte der Pana-
thlon Club Rieti an der Anlage das Ethikschild in 
Anwesenheit des Koordinators des Rennens Cri-
stian Farinelli, des Bürgermeisters von Contigliano Paolo Lancia und des Provinzdelegierten des CONI Luciano Pistolesi.

Die harte Geschichte der Frau im Sport 
Konferenz in der Sabina Universitas über das Buch und die Ausstellung von Adriana Balzarini

Der Panathlon Club Rieti -Zone Lazio- widmete der Bespre-
chung des Buches “Die Emanzipation der Frau durch die Olym-
pischen Spiele“ von Adriana Balzarini eine Konferenz. Der Titel 
ist dem Club nicht neu, denn im November 2015 wurde bereits 
in Rieti in der Sacchetti Sassetti Schule eine gleichnamige Wan-
derausstellung von Fotografien vorgestellt, die verschiedene 
Olympiameisterinnen zeigten, unter anderem Sara Simeoni, die 
im Club zu Gast war.  
Welche Botschaft bringt sie? Die Mühen, di Opfer, die Demütig-
ung der Frauen bei ihrem Bestreben im sozialen, arbeitsgebun-
denen und zuweilen familiären Bereich wurden auch in der Welt 
des Sports erkannt. In der Konferenz sprach man von zahlrei-
chen Athletinnen, Heldinnen in ihrer Disziplin, die sich trotz der 
Feindschaft der Organisatoren der Sportspiele selbst, darunter 
auch Pierre De Coubertin, durchsetzten.  
Die Präsentation leiteten Gianfranco Formichetti, Kulturreferent 
der Stadt Rieti, und der Sportlehrer Giuseppe Pitoni.
Das Buch stellt die Sublimierung des Damensports dar, angefan-
gen bei Rosetta Gagliardi, der Italienerin, die 1920 an den Olym-
pischen Spielen in Antwerpen teilnahm, dann Trebisonda Valla, 
Ondina genannt, erste Goldmedaille einer Frau für Italien 1936 
in Berlin, Maria Scutti, die fünfzehn Medaillen in vier Disziplinen 
in der ersten Paraolympiade 1960 in Rom gewann, ein Rekord, 
der auch heute noch nicht gebrochen ist.   
Ebenfalls 1960 in der Olympiade in Rom siegte Wilma Rudolf, 

die “schwarze Gazelle”, Symbol der Befreiung von den “Weissen“. 
Enriqueta Basilio de Sotelo war die erste Frau, die das olympi-
sche Feuer 1968 in Mexiko City anzünden durfte, und Novella 
Calligaris gewann die ersten olympischen Medaillen für den 
italienischen Schwimmsport. 
Wie könnte man Nadia Comaneci 1976 in Montreal vergessen, 
eine der bedeutendsten Turnerinnen aller Zeiten? Aber auch 
Sara Simeoni, Olympiameisterin im Hochsprung 1980 in Moskau 
und unter den jüngsten Beatrice Vio, die nach einer schweren 
Krankheit 2016 in Rio in den “ jogos Paralimpicos” triumphierte. 
Im Schwimmen wurde Federica Pellegrini, die erste italienische 
Schwimmerin, die sich 2008 in Peking eine Goldmedaille holte, 
und im Kunstspringen Tania Cagnotto gepriesen. 
Unter den traurigen Geschichten findet sich die von Samia Yusuf 
Omar, einer sehr jungen Somalierin aus Mogadischu, die nach 
unsäglichen Schwierigkeiten 2008 die olympischen Spiele in 
Peking erreichte. Dann kam sie 2012 nach Italien, um sich für 
die Olympiade in London vorzubereiten, nach einer furchtbaren 
Meeresreise, die mit dem Schiffbruch in Sicht von Lampedusa 
endete. 
Das Buch enthält zahlreiche weitere traurige, auch dramatische 
Geschichten, die das anwesende Publikum ergriffen. Zahlreich 
waren die Stellungnahmen und Kommentare, angefangen bei 
der Clubpräsidentin Maria Clara Mariannantoni und dem Präsid-
enten der Sabina Universitas Maurizio Chiarinelli. 

von Anna Sfoza Nobili
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Prof. José Pinto Lapa, Präsident des Panathlon Clubs Reci-
fe, erhielt die Auszeichnung mit dem Titel Unsterblich, mit 
der ihm der Sitz Nr. 19 in der Brasilianischen Akademie für 
Leibeserziehung, die dem Internationalen Leibeserziehun-
gsverband angehört, zuteil wurde. 1962 begann Professor 
Lapa mit der Ausübung seines Berufs, dem er ohne Unter-
brechung bis heute nachgegangen ist. 

Die Feier fand im Saal des SESC in Recife in Anwesenheit 
der Familienangehörigen, der Vertreter der Stadtverwal-
tung und öffentlicher Einrichtungen, öffentlicher und 
privater Institutionen, des Internationalen Leibeserziehun-
gsverbands und der Staatlichen und Regionalen Leibe-
serziehungsreferate, Berufstätiger im Erziehungs- und 
Sportrahmen von Pernambuco und der Panathleten des 
Clubs Recife statt. 

Der prämierte Präsident empfing die Glückwünsche des 
ehemaligen Gouverneurs von Pernambuco Gustavo Krau-
se und der Panathlon Clubs der Distrikte Brasilien, Argenti-
nien, Uruguay, Peru und Mexiko.  
In seiner Einsetzungsrede dankte Prof. José Pinta Lapa in 

primis seiner Familie, sodann allen öffentlichen und pri-
vaten Autoritäten, die ihm die Verwaltung von Projekten 
und Programmen in der Leibes- und Sporterziehung an-
vertraut haben und die in den Staaten Amapá, São Paulo  
und Pernambuco verwirklicht wurden. Ebenfalls dankte 
er den Kollegen, die mit ihm all diese Tätigkeiten geteilt 
haben. 

Abschliessend hob er Panathlons Wert hervor, des Ver-
bands, der sich aus Tausenden ehrenamtlich Tätiger in 281 
Panathlon Clubs in 24 Nationen zusammensetzt und die 
einbindende Rolle des Sports unterstützt.

Professor José Pinto Lapa
Mitglied der Brasilianischen Akademie  
Für den Sporterziehungslehrer und Präsidenten des Clubs Recife eine 
wertvolle Anerkennung seiner 1962 begonnenen Berufsausübung 
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Transgender im Sport
Interessanter Kongress an der Universität über ein hochaktuelles Thema     

Wer sind wir? Wer sind Transgender-Personen? Welcher 
Sport in der Zukunft? Ist die Vervielfachung der Umklei-
deräume in den Sportanlagen ein zu berücksichtigendes 
Bedürfnis? 
Die Redner in dem vom Panathlon Pavia organisierten 
Kongress sprachen eindeutig und brachten wissenschaftli-
ch nützliche Aufschlüsse zur Positionierung des Transgen-
der-Phänomens im Rahmen der Geschehnisse, die unsere 
Gesellschaft kennzeichnen, und zur Bereicherung unserer 
Kultur, auch der Sportkultur, beitragen. 

Ich gehe von der oft angeführten Annahme aus, dass im 
Sport Raum für alle existieren muss. Daher beleuchte ich 
das zur Diskussion stehende Thema durch eine Linse mit 
niedriger Auflösung, die die übertriebene Aufsplitterung 
der Sportlerkategorien nicht zu spezifizieren vermag, 
weil sie uns wie deren Auslöschung erscheint. Der Sport 
ist zurzeit gemäss der binären Geschlechtsidentität nach 
einer Unterteilung des Geschlechts in männlich und wei-
blich organisiert, also in eine Klassifizierung, die sich auf 
die Idee gründet, dass nur zwei Geschlechter existieren, 
nämlich der Mann und die Frau.  Bisher hat der Sport die 
Möglichkeit vernachlässigt, seine Angebote gemäss einer 
Identitätspluralität und nicht allein der binären Identität 
zu unterteilen. An dieser Stelle können wir uns also die 
Frage stellen: Wenn die Dinge so stehen, wer sind wir also? 
Vor Kurzem wurde in das von der Oxford University Press 
veröffentlichte Englische Oxford Wörterbuch ein Neologi-
smus aufgenommen, “cisgender”, der „eine Person bezei-
chnet, deren Gefühl für die eigene Geschlechtsidentität 
mit dem Geschlecht übereinstimmt, das ihr oder ihm bei 
der Geburt zugewiesen wurde“ (“designating a person 
whose sense of personal identity corresponds to the sex 
and gender assigned to him or her at birth”). “Transgen-
der” hingegen ist eine Person, die sich mit dem Gesch-
lecht, dem Gender, das ihr bei der Geburt zugewiesen 
wurde, nicht wohlfühlt. Diese Klassifikation überflügelt die 
bisherige, nach der eine Person als “normal” oder “ander-
sartig” bezeichnet wurde. 

Es ist verständlich, dass die sexuelle Identität und das 
körperliche Geschlecht nicht immer unveränderliche, auf 
Grund der komplexen, nach der Befruchtung erzeugten 
Situationen biologisch bestimmte Eigenschaften sind. 
Die sexuelle Identität ist auch das Ergebnis einer Reihe 
vor und nach der Geburt eintretender Variabler. Auf die 

Frage: “Wer sind wir”? muss ich antworten, dass wir alle 
transsexuell sind. Wie bekannt ist, entstehen Männer und 
Frauen aus monogeschlechtlichen Eizellen, die später 
Embryos werden. Frauen besitzen 44 normale Chromoso-
men und zwei X-Chromosome, Männer haben 44 normale 
Chromosomen, ein X-Chromosom und ein Y-Chromosom. 
In der mütterlichen Gebärmutter entwickeln sich, abstam-
mend von derselben Embryostruktur, Penis oder Klitoris, 
je nach den chemischen Substanzen, den Hormonen, die 
im Blut kreisen. Die Bestimmung des Geschlechts erfolgt 
nicht immer auf diese Weise und hängt nicht unbedin-
gt vom Vorhandensein bestimmter Chromosomen ab. 
Die Anthropologin Anne Bolin vertritt, dass das sexuelle 
Geschlecht nicht durch die Präsenz der Geschlechtsorgane 
zugeteilt, sondern auch sozial „erworben“ wird. Verlässt 
man die Überzeugung, dass die Zuteilung des sexuellen 
Geschlechts mit anthropomorphen Kriterien zuzuteilen 
ist, ist es möglich, auf unsere entferntesten Vorfahren 
zurückzugehen: die Bakterien. Sie sind die ersten auf der 
Erde erschienenen Zellen, und ihre Vereinigung rief die 
eukaryotische Zelle ins Leben, die alle Lebewesen erzeugt 
hat ausser natürlich den Bakterien, die noch ihre Natur als 
prokaryotische Zelle bewahren. 

Was haben Bakterien, Transgender-Männer und -Frauen 
mit Sport zu tun? Ich wurde als Präsident des Universi-
täts-Sportzentrums Pavia (CUS Pavia) eingeladen, an dem 
Podiumsgespräch teilzunehmen, das zum Abschluss der 
von Panathlon organisierten Konferenz stattfand. In diese 
Rolle musste ich mich hineindenken, obwohl ich mir 
erlaubt habe, Überlegungen über die Biologie der Tran-
sgenderidentität anzustellen, wobei ich mich auf einfache 
Kommentare begrenzt habe, wie ich bereits zuvor erklärte. 
Ich muss zugeben, dass mir in den vielen vergangenen 
Jahren das Problem eines an der Ausübung eines Sports 
interessierten Transgenders nie unterbreitet wurde. Das 
Thema „Transgender und Sport“ erscheint mir im allgemei-
nen Management des Sportverbandes CUS unerheblich. 
Die in der Literatur vorhandenen Daten bestätigen, dass 
die Zahl der als Spitzensportler geltenden Transgender in 
der Bevölkerung meine einfache Aussage nicht widerle-
gen. Die Studien einiger Autoren stimmen ihr zu, denn sie 
haben geschätzt, dass ungefähr 0,2 – 0,5 % Spitzensport-
ler in der gesamten Bevölkerung existieren. Im Gegenteil 
dazu bin ich sicher, dass homosexuelle Personen den 
Mannschaften des CUS angehört haben, ohne dass ihre 
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Anwesenheit irgendeine Art Probleme aufgeworfen hätte. 
Daher vertrete ich die Ansicht, dass ein fortgeschrittener, 
pluridisziplinärer Verband LGBT-Personen (Lesbierinnen, 
Gays, Bisexuelle und Transgender) Möglichkeiten im Rah-
men des Sports bieten kann. Offensichtlich ist es schwie-
rig, mit Sicherheit Transgenderpersonen zu identifizieren, 
die Sport treiben, besonders solche, die dem Freizeit- und 
Amateursport nachgehen, denn ihre Performance ist nicht 
herausragend wie die Leistungen der Spitzensportler, bei 
denen der Zustand der Transsexualität klar zur Erzielung 
offenkundiger, bedeutender Ergebnisse führt, die im Be-
sonderen auf der Transition Male-to-Female beruhen. Ge-
genüber dem männlichen Transsexuellen ist der weibliche 
Trans zweifellos begünstigt für die Erzielung ausserordent-
licher Ergebnisse, aber es ist auch wahr, dass zur Erzielung 
von Ergebnissen absoluten Wertes der weibliche Trans 
erhebliche körperliche Talente an sich wie ein Champion 
besitzen muss, die auf seinen natürlichen Eigenschaften 
beruhen und nicht durch die künstliche Transition Ma-
le-to-Female verursacht werden. 
Es gibt wirklich wenige Transsexuelle, die Sport treiben, 
aber es ist klar, dass mein Standpunkt provokatorisch ist, 
um die Diskussion anzuregen. Zum Beispiel fragte mich 
ein Vertreter von ARCIGay, ob in den Strukturen des CUS 
ein dritter Umkleideraum existiert. Zurzeit könnte ein 
dritter Umkleideraum ein Element weiterer Verlegenheit 
für den Transgender darstellen, besonders wenn er noch 
jung ist.  

Nicht zuletzt stellt sich das Problem der Dopingbekämp-
fung auch im Falle der Transgender. Unter den Trans 
kann die Person phänotypisch weiblich, aber genetisch 
männlich sein mit einer Konzentration an androgynen 
männlichen Hormonen, die in den Muskeln wirken. Die 
Trans-Sportler Male-to-Female müssen einen geringeren 
Testosteronstand als 10 Nanomolen/Liter mindestens 
ein Jahr lang vor den Wettkämpfen nachweisen. Im Falle 
von Caster Semenya scheint festgestellt worden zu sein, 
dass die Athletin kein Mann ist, sondern eine Frau, die an 
Hyperandrogenismus leidet, ein Zustand, in dem eine üb-
ermässige Menge androgyner Hormone wie Testosteron 
gegenüber dem Durchschnitt produziert wird. 

Zum Abschluss kann ich behaupten, dass die Definition 
neuer Kategorien im Sport, die Erfindung neuer Sport-
disziplinen und Weiteres fortfahren, bis der Sport immer 
stärker in einen professionistischen und spektakulären 
Rahmen gedrängt wird. Im Amateur- und Freizeitsport sol-
lten die Klassifizierungen und Kategorien abgeschafft und 
der grössten Freiheit bei der Austragung des Sportevents 
ohne Einschränkungen und mit der grössten Heterogeni-
tät der Teilnehmer Raum gelassen werden. In der nahen 
Zukunft existiert auch eine dritte Möglichkeit, ein Ausweg, 
in dem alle, wirklich alle, sich messen können, ohne Be-
scheinigungen oder Sonstiges beibringen zu müssen: Der 
elektronische Sport, der E-Sport.

Caster Semenya, südafrikanische Mittelstreckenläuferin – zwei Goldmedaillen an  den olympischen Spielen auf 400 und 800 
Metern und drei bei den Weltmeisterschaften 



Apropos Wahlen und Gewählte…

Es ist wieder Zeit für Wahlen bei Panathlon. Eingangs die 
Clubpräsidenten, dann die Zonengouverneure in Italien, 
die Präsidenten der nationalen Distrikte und zuletzt die 
Generalversammlung zur Erneuerung des Internationa-
len Rats.  

In den Tagen vor den verschiedenen Wahlen wohnen wir 
einer bemerkenswerten Mobilisierung der Mitglieder auf 
allen Ebenen bei, sei es als Kandidaten oder Unterstützer 
des Einen oder des Anderen. Es ist sehr schön, dass dies 
geschieht, denn es weist auf Vitalität in unserem Verband 
und das Interesse hin, Ämter im Dienst für die anderen 
anzunehmen. 
Gerade dies ist der Schlüssel, mit dem wir uns korrekt 
einem solch delikaten Moment stellen müssen, von dem 
die Zukunft unseres Verbandes und das Image abhängen, 
das in der Welt des Sports zu schützen ist. 
Es ist wichtig, nicht die Formeln und Stile der Wahldyna-
miken der Politik nachzuahmen, weil der ethische Bezug, 
dem wir gewidmet sind, im Gegensatz zu den einfachen 
Macht- und Streitaspekten der politischen Parteien verlo-
ren ginge.   

Diese Anmerkung beruht auf peinlichen, aus eini-
gen Gebieten herrührenden Äusserungen, in denen 
unorthodoxe Operationen manches Panathleten 
mit der Berufung des vollendeten Strategen zum 
Vorschein kamen, der gerade gemäss dem Stil der 
politischen Parteien die Unterteilung der Rollen und 
der “Macht” geplant haben soll. 
“Ich kandidiere bei der Wahl des Internationalen Rats, 
du wirst Gouverneur und danach mein Nachfolger, 
wenn ich mich um die internationale Präsidentschaft 
bewerbe oder du wirst Distriktpräsident” und so 
weiter. Es gab auch jemanden, der von “Lobby” der 
Gouverneure in Italien oder einem gewissen Gebiet 
im Norden oder Süden sprach, um die Wege der 
Ämter und der Personen in den verschiedenen Clubs 
zu konstruieren. 

Also, hier ist das natürliche und statutengebundene 
“Reset” nötig, das Panathlon garantiert. 
Existiert “Macht” im Panathlon im Sinne des Vorrechts 
Entscheidungen zu treffen, so kommt diese den 
Clubs zu. Jeder Club ist ein Teil der Wurzel der Bewe-
gung und die direkte Basis seiner demokratischen 
Bestimmungen. 
Die verschiedenen Rollen, die sich aus ihm ergeben, 
angefangen beim Clubpräsidenten, um dann zum 
Gouverneur, Distriktpräsidenten, internationalen Ratsmi-
tglied und Präsidenten überzugehen, unterstehen dieser 
originalen “Macht”, die durch die Statutenverfügungen 

festgesetzt ist und sich an den ethischen Normen inspi-
riert.   
Alle strategischen Manöver, die wir gern anderen Welten 
überlassen, scheitern gegenüber dieser auf Idealen, nicht 
auf “Machthunger” gebauten Festung. 

Auch weil bei Panathlon keine “Macht” existiert, wie auch 
keine Hierarchie im militärischen Sinne existiert. 
Es existieren lediglich operative Rollen auf verschiede-
nen Ebenen, die sich auf Verantwortung und Fairness, 
Wunsch nach Harmonie, die Fähigkeit zu vereinen, die 
Berufung zur Einheit der Absichten und Ideale gründen. 

Wer zum Gouverneur oder Distriktpräsidenten gewählt 
wird, ist kein Vizekönig eines Gebiets, sondern der Ver-
bindungsring der Dienste der verschiedenen Clubs mit 
der internationalen Ebene, die den Mehrwert bildet und 
fähig ist, unser Engagement auf eine nicht nur nationale, 
sondern weltübergreifende Konfrontierung zu heben. 
Alles in allem gibt es bei Panathlon keinen Raum für “ei-
nen einzigen Mann am Kommando”, sondern wir tragen 
ein Mannschaftsspiel aus.
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Die Stiftung wurde zum Gedenken an Domenico Chiesa auf Initiative der Erben Antonio, Italo und Maria gegründet.
Domenico Chiesa war 1951 Initiator und Verfasser des Satzungsentwurfs des ersten Panathlon Clubs und 1961 einer
der ersten Gründer von Panathlon International. Zu Lebzeiten äusserte er den - für die Erben technisch nicht verbin-
dlichen - Wunsch, einen Teil seines Vermögens der regelmässigen Zuteilung von Preisen für Kunstwerke mit Sportthe-
men sowie im Allgemeinen für kulturelle Initiativen und Publikationen, die die gleichen Ziele wie Panathlon anstreben,
zuzuwenden.
Zur Gründung der Stiftung ist neben dem beträchtlichen Beitrag der Erben Chiesa an die begeisterte Teilnahme der
gesamten Panathlon-Bewegung zu erinnern, die durch die Grosszügigkeit sehr vieler Clubs und die persönliche Frei-
gebigkeit vieler Panathleten der Stiftung die notwendigen Bedingungen verschaffte, um mit Prestige und Aufsehen in
der Welt der visuellen Kunst zu debütieren: Sie stellte die Einrichtung eines Preises in Zusammenarbeit mit einem der
bedeutendsten Organismen auf der Welt vor, der Biennale von Venedig.

Der Geist und die Ideale

In Anbetracht der Notwendigkeit, das Kapital der Stiftung zu vergrössern und das
Gedächtnis eines der Gründer von Panathlon sowie Initiator und erster Finanzier der
Stiftung zu ehren, hat der Zentralrat von Panathlon International am 24. September 2004
beschlossen, den “Domenico Chiesa Award” zu schaffen, der auf Empfehlung der einzelnen
Clubs und auf der Grundlage eines eigenen Reglements einem oder mehreren Panathleten
oder Persönlichkeiten, die keine Mitglieder sind, aber im panathletischen Geist leben, verliehen
werden kann, insbesondere Personen, die sich für die Verbreitung des Sportideals eingesetzt
und einen aussergewöhnlich bedeutenden Beitrag geleistet haben:

Domenico Chiesa Award

Zum Verständnis und der Förderung der Werte von Panathlon und
der Stiftung durch kulturelle, vom Sport inspirierte Mittel

als Mitglieder zur Freundschaft unter allen Panathleten und unter den im Sportleben Tätigen auch dank
der Behar rlichkeit und Qualität ihrer Beteiligung an den Aktivitäten von Panathlon, 

und als Nicht-Mitglieder zur Freundschaft unter allen Sportkomponenten, indem sie die panathleti-
schen Ideale alsvorrangigen Wert für die Erziehung der Jugendlichen anerkennen

zur Bereitwilligkeit zur Dienstleistung dank der Tätigkeit zu Gunsten des Clubs
oder der Grosszügigkeit dem Club oder der Sportwelt gegenüber

Chiesa Italo - P.C. Venezia 20/10/2004
Chiaruttini Paolo - P.C.Venezia 16/12/2004
Pizzetti Martino - P.C.Parma 15/12/2004

Chiesa Italo offerto Enrico Prandi 20/10/2004
Battistella Bruno P.C.Vittorio Veneto 27/05/2005

Ferdinandi Pierlugi P.C.Latina 12/12/2005
Mariotti Gelasio P.C.Vald.Inf 19/02/2006
Prando Sergio  P.C.Venezia  12/06/2006
Zichi Massimo P.C.Latina 06/11/2006

Yves Vaan Auweele P.C.Brussel 21/11/2006
Viscardo Brunelli P.C.Como 01/12/2006

Giampaolo Dallara P.C. Parma 06/12/2006
Fabio Presca I Distretto 15/02/2007

Giulio Giuliani P.C. Brescia 12/06/2007
Avio Vailati Venturi P.C.Crema 13/06/2007
Luciano Canavese P.C. Crema 13/06/2007

Sergio Fabrizi P.C.La Malpensa 19/09/2007
Cesare Vago P.C. La Malpensa 19/09/2007

Amedeo Marelli P.C. La Malpensa 19/09/2007
Fernando Petrone P.C. Latina 10/12/2007

Vittorio Adorni P.C.Parma 16/01/2008
Dora de Biase P.C.Foggia 18/04/2008

Albino Rossi  P.C.Pavia 12/06/2008 
Giuseppe Zambon - P.C.Venezia 18/12/2008

Maurizio Clerici - P.C.Latina 15/12/2008
Silvio Valdameri  - P.C.Crema 17/12/2008

Enrico Ravasi - P.C.Varese 21/04/2009

Sergio Campana P.C. Bassano 09/12/2014
Fabiano Gerevini P.C. Crema 13/11/2015

Dionigi Dionigio Area 5 06/12/2015
Bruno Grandi P.C. Forli 22/01/2016
Mara Pagella P.C. Pavia 18/02/2016

Giancaspro Antonio P.C. Molfetta 26/11/2016
Oreste Perri  Area 02  26/11/2016

Gianduia Giuseppe P.C. La Malpensa 13/12/2016
Giovannni Ghezzi P.C. Crema 14/12/2016

Roberto Peretti P.C. Genova levante 26/01/2017 
 Magi Carlo Alberto Distretto Ita  31/03/2017
 Mantegazza Geo PC Lugano  20/04/2017

Palmieri Caterina PC Varese 16/05/2017
Paul De Broe PC Brussels 28/01/2018
Vic De Donder PC Brussels 28/01/2018
Buzzella Mario PC Crema 28/02/2018

Balzarini Adriana Distretto Italia 16/06/2018
Guccione Alù Gabriele PC Palermo 09/11/2018

Di Pietro Giovanni PC Latina 27/10/2018
Speroni Carlo PC La Malpensa 13/11/2018

Dainese Giorgio Area 05 26/10/2019
Bambozzi Gianni Area 05 26/10/2019
Marini Gervasio PC Latina  9/12/2019

Pecci Claudio PC Como 12/12/2019
Lucchesini Giorgio PC Altavaldelsa 16/12/2019

Facchi Gianfranco PC Crema  18/12/2019
Marani Matteo PC Milano  28/01/2020

Attilio Bravi - P.C.Bra 25/05/2009 
Antonio Spallino - P.C.Como 30/05/2009

Gaio Camporesi offerto Enrico Prandi 21/11/2009
Mons.Mazza - P.C.Parma 15/12/2009

Mario Macalli  - P.C.Crema 22/12/2009
Livio Berruti - Area 3 19/11/2010

Gianni Marchiol - P.C.Udine N.T. 11/12/2010
Mario Mangiarotti -  P.C.Bergamo 16/12/2010

Mario Sogno   P.C.Biella 24/09/2011
Mariuccia Lombardini - P.C.Reggio E. 19/11/2011

Bernardino Morsani - P.C.Rieti 25/11/2011
Roberto Ghiretti - P.C.Parma 15/12/2011

Fondazione Lanza P.C.Udine N.T. 17/12/2011
Giuseppe Molteni - P.C. Varese 17/04/2012

Enrico Prandi Area 5 11/12/2012
Sergio Allegrini - P.C.Udine N.T. 17/12/2012

Piccolo Gruppo Evolution – Polisp. Orgnano A.D.  
P.C.Udine N.T.  17/12/2012

Don Davide Larice P.C.Udine N.T. 17/12/2012
Maurizio Monego Area 1 31/10/2013

Henrique Nicolini Area 1 Area 2 31/10/2013
Together onlus P.C. Udine NT 30/11/2013

Enzo Cainero P.C. Udine NT 30/11/2013
Giuseppenicola Tota Area 5 11/06/2014

Renata Soliani P.C. Como 12/06/2014
Geo Balmelli P.C. Lugano 12/06/2014

Baldassare Agnelli P.C. Bergamo 30/10/2014
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